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1. Ein paar Worte am Anfang

Herzlich Willkommen zu deinem „Abenteuer Deutschland“!

Wir freuen uns, dich hier in Deutschland begrüßen zu können, und wünschen dir eine wunderbare, einmalige Austauscherfahrung. Dir steht ein spannendes und aufregendes Jahr bevor, in dem du viel erleben wirst. Du wirst viele neue Menschen in Deutschland und andere Austauschschüler aus aller Welt kennen lernen. Du wirst viel über Deutschland und die deutsche Kultur erfahren. Außerdem wirst du mit Deutsch eine neue Sprache lernen beziehungsweise deine Deutschkenntnisse verbessern.

Doch diese vielen neuen Erfahrungen werden manchmal auch nicht ganz einfach sein. Vielleicht hast du Schwierigkeiten, Kontakt zu deutschen Jugendlichen zu kriegen und so richtig mit ihnen „warm zu werden“. Oder du verstehst nicht, warum sich die Leute um dich herum so anders verhalten. Oder der Schulunterricht langweilt dich enorm, da du nichts verstehst. Oder du wunderst dich, wenn die Deutschen von PISA reden. Die Stadt liegt doch in Italien – und was hat das mit der deutschen Schule zu tun??
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„Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“, die CD, die du gerade in den Händen hältst, soll dir das Umschiffen einiger dieser Klippen erleichtern. Wir hoffen, dieses Material hilft dir die Menschen um dich herum – deine Gastfamilie, Mitschüler und Lehrer, die AFSer im Komitee und wichtige Personen in deinem Ort – besser kennen zu lernen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ bietet dir viele Anregungen, mit den Deutschen über ihre Erfahrungen und Denkweise zu sprechen. Das Recherchieren von Hintergrundinformationen hilft dir zu verstehen, wie bestimmte Dinge, zum Beispiel die Organisation der Freizeit oder das Familienleben, in Deutschland ablaufen, so dass du schneller mitreden und mitmachen kannst. Diese Entdeckungsreise dauert sicher das ganze Jahr an, auch wenn du am Ende ganz andere Dinge erforschen wirst als am Anfang. Deswegen wird dich diese CD auch das ganze Jahr über begleiten. 
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Es ist aber nicht nur wichtig zu wissen, wie die Menschen um dich herum denken und was du in bestimmten Situation machen sollst. Eine wichtige Voraussetzung für deine schnelle Integration in die Gastfamilie und Schule ist, dass du Deutsch verstehen und sprechen kannst. Vielleicht kannst du am Anfang noch nicht so viel Deutsch. Das ist kein Problem. Hauptsache, du arbeitest kontinuierlich an deinen Deutschkenntnissen. Um dir dabei zu helfen, haben wir einige Aufgaben so erstellt, dass du deinen Wortschatz erweitern kannst. Manchmal gibt es auch kleine Kästchen, die kleine sprachliche Hilfen geben oder in die du ein paar neu gelernte Worte schreiben kannst, um sie dir besser zu merken. Um dir beim Deutsch lernen zu helfen, haben wir auch ein Computerlernprogramm, den so genannten Teachmaster, mit auf die CD gebrannt. Du kannst deine neuen Wörter aber auch lernen, indem du sie auf Karteikarten schreibst und auf die Rückseite die Übersetzung in deiner Muttersprache schreibst oder ein entsprechendes Bild malst. Diese Karteikarten kannst du überallhin mitnehmen und schnell im Bus oder beim Warten auf die Freunde oder ... lernen.

Wie arbeite ich nun mit „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“?

Auf der CD sind ungefähr 200 Aufgaben aus acht großen Themenbereichen. Bestimmt ist vieles dabei, das dich interessieren wird: aktuelle Ereignisse, wie die Fussball-Weltmeisterschaft 2006, Musik, Film, Flirten, geschichtliche Ereignisse, Rätsel... und viele andere spannende Kapitel zum Familienleben, zur Freizeitgestaltung in Deutschland, Literatur, Politik, deutschen Festen und Traditionen, Umweltschutz, Sport und wie man sich in verschiedenen Kulturen verhält.
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Du sollst diese Aufgaben jetzt bitte NICHT alle von A – Z durcharbeiten. Wir bieten dir diese Fülle an, damit du auswählen kannst, welche Themen dich interessieren oder dich gerade in deinem Austauschjahr beschäftigen. Sollte ein Thema, das dich sehr interessiert, nicht dabei sein, dann steht es dir frei, dir selber Aufgaben dazu auszudenken. Auch die Aufgabenstellungen sind sehr abwechslungsreich. Wenn du lieber kreativ arbeitest, kannst du Comics zeichnen, Raps texten, Geschichten schreiben und Collagen basteln.  Wenn du lieber analytisch arbeitest, kannst du Tabellen ausfüllen, Recherchen und Interviews durchführen und Berichte schreiben. Es steht dir aber auch frei, bei einer Aufgabe eine andere Arbeitsweise als die vorgeschlagene zu benutzen, wenn du sie bevorzugst.
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Ebenso haben wir die verschiedenen Sprachniveaus berücksichtigt, da wir wissen, dass einige von euch mit sehr geringen Deutschkenntnissen kommen, andere aber schon ein paar Jahre Deutsch gelernt haben. Für den Anfang gibt es auch Aufgaben, die zunächst in der Muttersprache bearbeitet und später ins Deutsche übersetzt werden können, und Aufgaben, für die du nur geringe Deutschkenntnisse brauchst. Wenn du dann gute Deutschkenntnisse hast, kannst du andere Aufgaben machen, die die Feinheiten im Sprachgebrauch beim Umgang mit anderen trainieren.

Es ist uns wichtig, dass du Deutsch lernst. Deswegen ist bis auf diese Einleitung alles auf der CD in Deutsch. Bitte deine Gastfamilie, deine Mitschüler oder deinen AFS-Betreuer, dir zu helfen, die Aufgaben zu verstehen und auszusuchen. Damit du eine Idee hast, was dich alles auf der CD erwartet, erhältst du zusammen mit der CD auch ein paar Seiten ausgedruckt.
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Die Arbeit mit diesem Material ist genauso wichtig wie die Teilnahme am Late Orientation Camp (LOC) und am End of Stay Camp (EOS) und für AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. ist die Bearbeitung von „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ ein fester Bestandteil deines Austauschjahres. Du musst im Laufe des gesamten Jahres mindestens 60 Aufgaben bearbeiten. Das klingt vielleicht erst einmal viel, aber tatsächlich sind das nur anderthalb Aufgaben pro Woche im Durchschnitt. Da du am Anfang wahrscheinlich noch Schwierigkeiten mit der Sprache hast und daher mehr Zeit bei der Bearbeitung brauchst, musst du während der ersten drei Monate, also bis Weihnachten, nur mindestens fünf Aufgaben pro Monat bearbeiten. Zwischen Januar und April sollst du acht Aufgaben pro Monat lösen. Das ist auch die Zeit, in der du wahrscheinlich Heimweh hast und das Gefühl hast, in keiner Welt – weder hier in Deutschland noch in deinem Heimatland – wirklich zu Hause zu sein. Die Bearbeitung der Aufgaben ist vielleicht eine gute Möglichkeit, dich hier in Deutschland wirklich zu verankern. Gegen Ende deines Jahres wirst du sehr mit deinen Freunden und deiner Familie beschäftigt sein, daher musst du ab Mai wieder nur noch fünf Aufgaben pro Monat bearbeiten.
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Auch wenn du „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ auf einer CD erhältst, heißt es nicht, dass du alle Aufgaben am Computer erledigen sollst. Du kannst die ausgesuchte Aufgabe ausdrucken oder sie dir aufschreiben und dann auf einem Extrazettel bearbeiten. Nur wenige Aufgaben lassen sich allein durch eine Internetrecherche erledigen. Bevor du den Computer benutzt oder ins Internet gehst, spreche unbedingt mit deiner Gastfamilie darüber, ob du den Computer benutzen kannst und wie lange. Wenn deine Gastfamilie keinen Computer oder Drucker hat, kannst du in der Schule fragen, ob es möglich ist, dass du dort die Aufgaben ansiehst und eventuell ausdruckst, oder bitte deinen AFS-Betreuer, dir zu helfen.
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Sowohl deine Gastfamilie als auch dein AFS-Betreuer und dein Klassenlehrer wissen, dass du „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ bekommen hast, um damit zu arbeiten. Sie werden dich bestimmt immer mal wieder danach fragen, wie du damit zu Recht kommst und welche Aufgaben du bearbeitest. Wenn du am Anfang dem Unterricht noch nicht folgen kannst, zeige deinen Lehrer die Übungen, die du bearbeiten möchtest, und frage sie, ob du während des Unterrichts daran arbeiten kannst. Wir haben extra einige Aufgaben herausgesucht, die sich dafür eignen, und haben sie nach dem Inhaltsverzeichnis aufgelistet.

Wo bekomme ich die Informationen her?

Bei vielen Aufgaben musst du Informationen einholen. Du kannst deine Gastfamilie, deine Mitschüler, die Lehrer an deiner Schule oder die AFSer im Komitee fragen. In der örtlichen Bibliothek und dem Rathaus kannst du viele Informationen zu Literatur, Politik, Festen und Traditionen, Geografie, Geschichte und zum örtlichen Geschehen erhalten. Vielleicht gibt es an deinem Ort auch ein Museum oder eine Touristeninformation, die dir helfen können. Geh doch mal hin und frage! Möglicherweise magst du beim ersten Mal auch einen Freund oder deinen AFS-Betreuer zur Unterstützung mitnehmen.

Was kann ich mit „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ machen?

Aus den Ergebnissen deiner Arbeit und Recherche kannst du dein ganz individuelles Jahrbuch erstellen oder eine eigene CD kreieren. So hast du eine ganz persönliche Erinnerung an dein Austauschjahr in Deutschland. Du findest auf der CD auch ein paar Seiten aus persönlichen Jahrbüchern, die Gastschüler in den letzten Jahren gestaltet haben, als Anregung, wie du die Aufgaben umsetzen kannst.

Du kannst deine Ergebnisse mit deiner Gastfamilie, deinen Freunden, mit dem Komitee oder in der Schule teilen. Du kannst zum Beispiel einen persönlichen Kalender mit Rezepten aus Deutschland und deinem Heimatland oder mit deinen eigenen Bildern oder Geschichten für deine Gastfamilie gestalten und ihnen zur Erinnerung schenken. Oder du fasst deine Vergleiche zwischen Deutschland und deinem Heimatland zu einem kleinen Ratgeber für deutsche Jugendliche zusammen, die für ein Jahr in dein Heimatland gehen werden. Oder du machst in deiner Schule eine kleine Ausstellung an deiner Schule. Oder... oder... oder... Deiner Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Noch ein paar letzte Informationen

Wenn du im Inhaltsverzeichnis auf die einzelnen Themen klickst, springt der Computer automatisch zu der entsprechenden Aufgabe. Nach dem Inhaltsverzeichnis sind noch einmal gesondert die Aufgaben aufgelistet, die in deiner Muttersprache oder mit geringen Deutschkenntnissen bearbeitet werden können. Außerdem gibt es einen Hinweis auf Aufgaben, die konkrete Tipps für den Anfang enthalten, und auf Aufgaben, für die du das Internet benötigst.

Wir haben „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“ in diesem Sommer auf der Grundlage eines AFS-Schultagebuchs erarbeitet. Jetzt soll eine kleine Gruppe von Gastschülern das Material ausprobieren, damit wir sehen, ob und was wir noch verbessern müssen. Und du gehörst zu der kleinen Gruppe der Tester. Wir würden uns daher sehr freuen, wenn du uns Rückmeldung geben kannst, wie du die Arbeit mit „Abenteuer Deutschland“ findest. Dann können wir diese CD für die nächsten Gastschüler verbessern. Schick uns einfach eine Email an abenteuerdeutschland@ gmx.de oder ruf unter 0341/22 55 245 an. Wir würden uns auch sehr freuen, wenn du uns einige deiner Ergebnisse als Anregung für zukünftige Gastschüler zur Verfügung stellst.

Wir wünschen dir viel Spaß

bei deinem „Abenteuer Deutschland“!!!

Claudia, Dorothee und Ulli

von der Projektgruppe „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“

2. Erwartungen an das Austauschjahr

Ein Jahr Deutschland

Nun bist du in Deutschland. Für die nächsten 10 Monate wirst du hier wohnen und leben. Aber dieses Jahr wird kein gewöhnliches Jahr sein. Du wirst viele neue Erfahrungen machen, eine neue Sprache sprechen und viele neue Leute kennen lernen. Aber dein Austauschjahr hängt sehr stark davon ab, was du daraus machst.

Nimm dir mal die Zeit und Ruhe, darüber nachzudenken, warum du dich für das Jahr in Deutschland entschieden hast. Was willst du während der nächsten 10 Monate machen? Was willst du im nächsten Juli geschafft haben? Wie willst du das erreichen?

Schreibe deine Gedanken und Ziele auf oder halte sie in Bildern fest.

Hier in Deutschland – Und nun?

Jetzt bist du nun schon ein paar Wochen in Deutschland und hast dich ein wenig an den deutschen Alltag gewöhnt. Überlege dir mal, was du machen willst, um dich hier besser einzuleben. Wie willst du Leute kennen lernen und Freunde finden? Was willst du machen, um Deutsch (besser) zu lernen und zu sprechen? Wo könntest du das alles machen? Wer kann dir dabei helfen?

Schreibe deine Gedanken und Ziele auf oder halte sie in Bildern fest. Vielleicht hängst du dir die Zettel auch wirklich übers Bett oder an den Schrank, damit du sie jeden Tag siehst.
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3. Zwischen- und Rückblick

Ein Blick zurück - und nach vorne

Dein erstes halbes Jahr in Deutschland ist vorbei. Zeit, alles noch einmal Revue passieren zu lassen. Schau einmal zurück und versuche die folgenden Fragen zu beantworten:

Was hast du gemacht? Bist du glücklich / zufrieden mit dem, was du bisher erlebt hast?

Was hattest du dir vorgenommen? Hast du es erreicht? Wie hast du einiges geschafft? Warum hast du einiges nicht erreicht?

Was musst du ändern, um deine Ziele noch zu erreichen? Sind deine Ziele realistisch?

Haben sich deine Ziele geändert?

Was willst du im nächsten halben Jahr erreichen? Wie willst du es machen? Du kannst bei dieser Planung auch auf deine Erfahrungen aus dem ersten halben Jahr zurückgreifen.

Schreibe deine Gedanken und Ziele auf oder halte sie in Bildern fest.

Bye bye Germany

Dein Jahr in Deutschland ist fast vorbei. Was hast du alles erlebt? Was war besonders schön? Welche Momente waren schwierig? Wann warst du traurig? Was nimmst du mit in dein Heimatland? Was lässt du hier in Deutschland? Hast du deine Ziele vom Anfang erreicht?

Mein deutscher Koffer

Dein Jahr hier in Deutschland ist nun leider fast vorbei. Schreibe oder male in den Koffer unten alles, was dir in Deutschland besonders gefallen hat oder was du im letzen Jahr dazugelernt hast. Es ist dein – kostenfreies – Extragepäck.
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Der DeutschlandRAP

Du bist nun schon eine Weile in Deutschland und hast viel erlebt. Halte deine Erfahrungen und Erlebnisse in einem Lied fest.

Deutschland - Ein Wintermärchen

Der deutsche Dichter Heinrich Heine lebte lange Zeit im Exil in Frankreich. Dort schrieb er ein Buch über Deutschland: „Deutschland. Ein Wintermärchen“. Es beschreibt eine Reise durch Deutschland und gibt Heines Gedanken und Gefühle über Deutschland wieder.

Mach aus deinen Erlebnissen und Erfahrungen hier in Deutschland ebenfalls eine Geschichte oder ein Gedicht.

4. Die Anreise 

Beschreibe deine Reise aus deinem Heimatland nach Deutschland. 

Folgende Fragen können dir dabei helfen:

Wann und wie bist du gereist? 

Wie war die Reise?

Was hast du während der Reise gemacht und gedacht? 

Wie waren deine Gefühle? 

Ging es den anderen Gastschülern ähnlich wie dir? 

Wie war dann dein erster Eindruck von Deutschland, als du in Frankfurt angekommen bist? 

Sind dir auf der Zugfahrt Unterschiede zu deiner Heimat aufgefallen (Zug, Schaffner, Bahnhöfe, Landschaft…)? 

Wie war die erste Begegnung mit deiner Gastfamilie? 

Welche Sprache habt ihr gesprochen?

Du kannst auch eine Karte mit deiner Reiseroute zeichnen und sie illustrieren (mit Zeichnungen, Fotos, etc.).

Erste Eindrücke 

Versuche deine Gefühle und ersten Eindrücke von deiner Reise aus deinem Heimatland nach Deutschland und deiner ersten Begegnung mit deiner Gastfamilie in einem Bild, einem Comic, einer Kurzgeschichte, einem Gedicht, einem Lied, ... auszudrücken. 

5. Bild von Deutschland

Vor der Abreise

Als du erfahren hast, dass du dein AFS-Jahr in Deutschland verbringen wirst, hast du bestimmt versucht, dich über das Land oder sogar "deine" neue Stadt zu informieren.

Schreibe auf, wie oder bei wem du dich informiert hast.

Über welche Bereiche hast du Informationen gesucht (z. B. Landschaft, Städte, Häuser, Menschen, Klima, Kleidung, Wirtschaft, Schule, Essen, …)?

Schreibe auf, was du aufgrund dieser Informationen erwartet hast.

Am Ende

Vergleiche dein Bild vor der Abreise oder ganz am Anfang deines AFS-Jahres mit deinem Bild nach etwa 10 Monaten.

Hat sich dein Eindruck geändert? 

Hast du ein anderes Bild von Deutschland bekommen? 

Wenn ja, woran liegt das? 

Glaubst du, dass alle das gleiche oder ein ähnliches Deutschlandbild haben wie du?

Verschiedene Regionen: Nord-Süd, Ost-West, Stadt-Land

Welche verschiedenen deutschen Regionen kennst du?

Gibt es zwischen den Regionen nicht nur geographische, sondern z. B. auch wirtschaftliche oder politische Unterschiede?

Welche ist die wärmste Gegend von Deutschland?

_______________________________________________________________

Wo ist das Wetter am besten?

_______________________________________________________________

Wo fällt im Winter (fast) immer Schnee?

_______________________________________________________________

Sagt man Menschen aus bestimmten Regionen spezielle Eigenschaften nach? 

_______________________________________________________________

Was halten die Menschen in deiner Gegend von Norddeutschen, Bayern, Sachsen, Ostfriesen, etc.?

_______________________________________________________________

Was bedeuten die Begriffe "Ossi" und "Wessi"? Woher kommen sie?

_______________________________________________________________

Wie heißen die 5 größten Städte in Deutschland?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Wie heißen die 5 größten Städte deines Bundeslandes?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Dein Bundesland

Gibt es in deinem Bundesland verschiedene Landschaftstypen (z. B. Meer, Flachland, Gebirge, große Flüsse)? Welche? Welche kleineren Regionen gibt es in deinem Bundesland (in NRW z. B. Bergisches Land, Eifel, Münsterland, Rheinland, Ruhrgebiet, Sauerland, Siegerland, …)?

Suche eine Karte deines Bundeslandes in einem Atlas (wenn deine Gastfamilie keinen Atlas zu Hause hat, kannst du in deiner Schule nach einem Atlas fragen) und zeichne sie ab. Trage die verschiedenen Landschaften oder Regionen ein (oder Stadtteile, wenn du in Berlin, Bremen oder Hamburg wohnst) und markiere alle Orte, an denen du schon warst.

Diese Karte kannst du im Laufe des Jahres ergänzen.

Dorf und Stadt

Erkläre die Begriffe

· Großstadt

_______________________________________________________________

· Stadt

_______________________________________________________________

· Kleinstadt

_______________________________________________________________

· Kreisstadt

_______________________________________________________________

· Gemeinde

_______________________________________________________________

· Dorf

_______________________________________________________________

Frage deine Mitschüler und deine Gastfamilie nach ihren Erklärungen oder sieh in einem Lexikon nach.

Wodurch unterscheidet sich das tägliche Leben in einer Großstadt vom Leben in einem Dorf (z. B. Verkehr, Verkehrsmittel, Geschäfte, Öffnungszeiten, Häuser, Gärten, Freizeitmöglichkeiten, Schulen, Entfernung zu Freunden, …)?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Bild von Deutschland in der Heimat

Überlege, welches Bild du vor deinem AFS-Jahr von Deutschland hattest. 

Woher hattest du dieses Bild (Freunde, Familie, Medien)?

Welches Bild vermitteln Zeitungen, Fernsehen, Bücher …?

Wie sind die Beziehungen zwischen Deutschland und deinem Heimatland?

Bild von der Heimat in Deutschland

Welches Bild haben deutsche Menschen von deinem Heimatland?

Frage deine Gastfamilie, Nachbarn, Mitschüler oder Lehrer, was sie über deine Heimat wissen.

Du kannst diese Aufgabe auch zusammen mit einem AFS-Hopee machen, der mit AFS in dein Heimatland oder auf deinen Kontinent gehen möchte. Adressen von Hopees kannst du von deinem Komitee oder vom AFS-Büro bekommen.

Vorschläge für Fragen:

Wo liegt das Land?

Wie viele Einwohner hat es ungefähr?

Ist es größer oder kleiner als Deutschland?

Welche Sprache(n) wird (werden) dort gesprochen?

Welche Religion(en) gibt es dort?

Wie sehen typische Gebäude aus?

Welche Traditionen gibt es, welche Feste feiert man?

Wie sieht die Landschaft aus?

Was isst man typischerweise?

Wie sind die Menschen dort?

…

…

Bild von der Heimat in deutschen Medien

Welches Bild haben deutsche Medien von deiner Heimat?

Leihe dir in einer Bibliothek einen Reiseführer über dein Land aus und vergleiche die Informationen mit dem Wissen der Deutschen, die du befragt hast (s. vorige Seite).

Wird in Zeitungen oder Fernsehnachrichten über dein Heimatland berichtet? Wenn ja, über welche Themen? Sind die Berichte neutral, positiv, negativ oder irgendwo dazwischen?

6. Gastfamilie

6.1. Meine Gastfamilie

Bild meiner Gastfamilie

Klebe ein Bild oder Bilder von deiner Gastfamilie auf die nächste Seite und schreibe zu jedem Familienmitglied so viele Informationen, wie du weißt, z.B. Name, Alter, Hobbys, etc.. Hier ist ein Beispiel als Anregung.
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Familienbiografie

Überlege dir, was du über deine Gastfamilie wissen möchtest und führe dann ein Interview mit allen Familienmitgliedern. 

Schreibe anschließend eine Kurzbiografie deiner Familie.

Beispielfragen:

· Wie heißt du?

· Wann hast du Geburtstag?

· Wo bist du geboren?

· Wo bist du zur Schule gegangen/Auf welche Schule gehst du?

· Was sind deine Hobbys?

· Arbeitest du?

· Als was?

· Wo?

Gastmutter  


Gastvater  


Gastgeschwister  


…………



Familienkarte

[image: image25.jpg]


Zeichne in die Deutschlandkarte unten die Orte ein, die für deine Gastfamilie wichtig sind, z.B. Geburtsort, Studienort oder Ferienhäuschen, und notiere kurz dazu, warum der Ort wichtig ist.

Stammbaum

Wer gehört zu deiner Familie? Wohnen diese Menschen alle im gleichen Haushalt? Wo wohnen deine Großeltern? Wie groß sind Familien, die du kennst (von anderen Gastschülern, von Mitschülern)? 

Gehören Cousins, Tanten, etc. auch zur Familie?

Wer zählt alles zur Verwandtschaft?

Wie oft treffen sich die Verwandten?

Zeichne einen Stammbaum deiner Familie mit möglichst vielen Generationen.
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Vornamen und Nachnamen

Von wem bekommt ein Kind seinen Vornamen?

Woher bekommt man die Idee für einen Vornamen?

Haben Deutsche nur einen oder mehrere Vornamen?

Wissen deine Familienmitglieder, was ihre Namen bedeuten?

Was sind beliebte deutsche Vornamen?

Von wem stammt der Nachname deiner Familie?

Haben alle Familienmitglieder den gleichen Nachnamen?

Welche Möglichkeiten gibt es für Paare, ihre Nachnamen zu wählen?

Welche Möglichkeiten gibt es für die Kinder?

Was bedeutet der Nachname deiner Gastfamilie?

Welche Menschen redest du mit du + Vorname an?

Welche Menschen redest du mit Sie + Nachname an?

Wie reden dich andere Menschen an? Sagen alle "du" zu dir?

Benutzt jemand Sie + Vorname?

Familienmitglieder und ihre Tätigkeiten

Berichte über die Berufe bzw. Tätigkeiten deiner Familienmitglieder.

Geschlechterrollen (gender roles)

Welche Vorstellungen und Hoffnungen für die Zukunft haben deine Mitschülerinnen und Mitschüler (bezüglich Ausbildung, Beruf, Familie, Kinder, etc.)? Unterscheiden sich die Vorstellungen von Jungen und Mädchen? Wenn ja, wie?

Frage deine Mitschülerinnen und Mitschüler, wie sie sich die Berufstätigkeit später vorstellen.

Wer soll für das Geldverdienen, wer für den Haushalt, wer für die Erziehung der Kinder zuständig sein?

Wie sehen diese Bereiche heute in deiner Gastfamilie und in den Familien deiner Freunde aus? *Warum*?

Wie sahen Beruf, Haushalt und Familie bei den Großeltern aus? *Warum*?

*Warum* bedeutet: 

Hatten die Familien sich das immer so vorgestellt? War das so geplant? Oder hat sich etwas anders ergeben, als sie sich das früher vorgestellt hatten (z. B. durch Arbeitslosigkeit, Scheidung, Krankheit, etc.)?

6.2. Wohnen
Häuser und Wohnungen – Fotosafari

Erkläre die folgenden Begriffe:

· Wohnung

· Haus

· Einfamilienhaus

· Reihenhaus

· Doppelhaushälfte

· Mehrfamilienhaus

· Villa

· Apartment

· Mietshaus

Suche in deiner Stadt die verschiedenen Haustypen und fotografiere sie.

Gestalte eine Beispielseite für jeden Haustyp als Erklärung für den nächsten Jahrgang von Austauschschülern.

Wenn du diese Aufgabe mit einer Digitalkamera und am Computer erledigst, kannst du sie uns mailen und wir können sie in diese CD integrieren.

oder

Gestalte eine oder mehrere Seiten mit typischen Häusern deiner Stadt. Warum sind sie typisch (Epoche, Baustil)?

Wenn du in eine andere Stadt fährst, achte auf Unterschiede und fotografiere sie.

Wohnen - Mind map

Zeichne eine mind map zum Thema "Wohnen". 

Du kannst Begriffe zu Häusern, Räumen, Gegenständen, Menschen, … sammeln.

Wortfeld – Haus

Suche möglichst viele Wörter, die das Wort "Haus" oder "haus" enthalten. Du kannst dafür dein Wörterbuch oder ein Lexikon benutzen oder deine Gastfamilie und Mitschüler fragen.

Übersetze die Wörter in deine Muttersprache und trage sie in den Teachmaster ein.

Wortfeld – Wohnen

Suche möglichst viele Wörter, die das Wort "wohn" enthalten.

Du kannst dafür dein Wörterbuch oder ein Lexikon benutzen oder deine Gastfamilie und Mitschüler fragen.

Übersetze die Wörter in deine Muttersprache und trage sie in den Teachmaster ein.

Mein Zimmer

Wie sieht dein neues Zimmer aus? Welche Möbelstücke enthält es? Welche Farben findest du dort vor?

Zeichne einen Grundriss deines Zimmers und trage die verschiedenen Einrichtungsgegenstände darin ein.

Du kannst auch ein Bild deines Zimmers malen oder ein Foto machen und wichtige Dinge beschriften. Wenn du Lust hast, kannst du auch ein kleines Modell deines Zimmers basteln.

Wohnungsplan

Zeichne einen Plan eurer Wohnung oder eures Hauses.

Wofür werden welche Räume genutzt?

Von wem werden die einzelnen Räume genutzt?

Wie viel wird jeder Raum genutzt? 

Gibt es Räume für bestimmte Tageszeiten (abends) oder Wochentage?

Gibt es Räume für bestimmte Gelegenheiten (essen, fernsehen, arbeiten)?

Wo trifft sich die Familie? 

Fallen dir Unterschiede zu deiner Heimat auf?

Kann jeder seine Sachen überall in der Wohnung liegen lassen, oder gibt es bestimmte Plätze für einzelne Dinge oder für die Sachen bestimmter Personen?

Mein neues Zuhause

Beschreibe das Haus, in dem du jetzt wohnst (Wie groß? Wie alt? Wie viele Zimmer? Etc.).

Welche Unterschiede zu deiner Heimat hast du festgestellt?

Wie groß ist die Küche, wird dort nur gekocht? Wie ist sie eingerichtet?

Gibt es eine „gute Stube“, die nur am Wochenende oder zu besonderen Gelegenheiten benutzt wird?

Wohnt ihr zur Miete, oder gehört das Haus oder die Wohnung der Familie?

Ist dein Zuhause typisch für deine Stadt oder Gegend?

Frage deine Familie, ob sie regionale Unterschiede kennen: Wissen sie, ob es in anderen Teilen von Deutschland anders aussieht?

Meine neue Umgebung

Beschreibe die Umgebung deines Zuhauses.

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Wie sieht die Straße aus?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Habt ihr einen Garten? 

_______________________________________________________________

Welche Pflanzen und Bäume wachsen dort?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Gibt es Parks, etc. in der Umgebung?

_______________________________________________________________

Schreibe mindestens zehn Namen von Bäumen oder anderen Pflanzen auf und lerne sie.

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

__________________

Dekoration des Zuhauses

Welche Bodenbeläge (Teppich, Fliesen, Laminat, Parkett, Kork, ...) gibt es in deinem neuen Zuhause? 

Wie werden die verschiedenen Böden gesäubert?

Sind Wände und Fenster dekoriert? Wie?

Gibt es andere Dekorationen (z. B. auf Tischen oder Regalen)?

Wie würdest du dein Zimmer am liebsten dekorieren?

Geht das? Oder kann man z. B. schlecht Bilder und Poster aufhängen?
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Erstelle eine Tabelle oder fülle die Tabelle auf dieser 

Seite aus.

Welche Tätigkeiten gibt es im Haus(halt)?

Werden die Aufgaben aufgeteilt?

Wer macht was?

Wie?

Wie oft?

Welche Aufgaben erledigt jeder für sich, welche Aufgaben macht eine Person für die ganze Familie?

Denke an kochen, waschen, Wäsche sortieren, bügeln & falten, putzen, einkaufen, aufräumen, Bett machen, Bettwäsche wechseln (Betten beziehen), Handtücher wechseln, etc.

Welche Aufgabe hast du im Haushalt deiner Gastfamilie?

	Was
	Wer
	Wie
	Wie oft

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Wäsche waschen

Untersuche diese Teilaufgabe der Hausarbeit genauer. Befrage eine Person aus deiner Gastfamilie zu folgenden Punkten:

· Wohin kommt schmutzige Wäsche?

· Wird die Wäsche getrennt? Wie?

· Wie wird gewaschen (Waschmaschine, Handwäsche)?

· Wird die Wäsche von allen Personen gemeinsam gewaschen?

· Gibt es besondere Regeln für Unterwäsche, Wolle oder anderes?

· Wo findet man die saubere Wäsche?

· Kann man gewaschene Wäsche irgendwo abholen?

· Wer sortiert die Wäsche nach dem Waschen?

· Wer faltet die Wäsche?

· Wer bügelt?

· Kann man Wäsche auch nur lüften, wenn man sie getragen hat und sie noch nicht schmutzig ist?

· Wo findet man saubere Handtücher, Duschtücher und Bettwäsche?

· Wer wechselt diese (Handtücher, Duschtücher und Bettwäsche)?

· Wie oft?

· Gibt es bestimmte Handtücher für bestimmte Personen?
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Unterschiede

Gibt es etwas, das auffallend anders ist als in deinem Zuhause im Heimatland? 

Wenn ja, beschreibe es. 

Weißt du, warum es diese Unterschiede gibt?

Tiere und Haustiere

Gibt es Tiere in deiner Umgebung (im Haus, im Garten, auf der Straße)?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Welche Tiere gibt es?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Finde mindestens zehn Namen von Tieren, die bei dir in der Nähe leben.

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Gibt es diese Tiere auch alle in deiner Heimat?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Leben sie dort auch im Haus oder in der Stadt?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Wie gehen die Menschen in Deutschland mit Tieren um?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Ist das in deiner Heimat genauso?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

6.3. Familienmahlzeiten

Mind map – Essen

Mache eine mind map zum Thema Essen. Wenn du möchtest, kannst du die mind map zuerst in deiner Muttersprache anfertigen und die gefundenen Wörter anschließend auf Deutsch nachschlagen. Denke daran, die neuen deutschen Wörter auch zu lernen (z. B. mit dem Teachmaster).

Am Familientisch

Gibt es in deiner Familie einen Familientisch, an dem die ganze Familie regelmäßig zusammensitzt?

Wo steht dieser Tisch?

Gibt es nur einen oder mehrere?

Wie sieht dieser Tisch aus (Farbe, Material, Höhe, Größe)?

Wie viele Stühle stehen am Tisch?

Ist der Tisch normalerweise leer oder steht immer etwas darauf?

Wird der Tisch für das Essen besonders gedeckt? Wenn ja, wie?

Kennst du diese Art von Tisch aus deiner Heimat, oder sehen Tische in deiner Heimat anders aus?

„Tischologie“

Beobachte, wie sich deine Gastfamilie beim Essen verhält. Frage nach, wenn du dir bei deinen Beobachtungen nicht sicher bist.

· Fangen alle gleichzeitig mit dem Essen an?

· Wird das Essen mit einem gemeinsamen Ritual (Gebet, Satz, ...) begonnen?

· Wird man aufgefordert, mit dem Essen anzufangen?

· Wird das Essen auf Tellern serviert, wird bedient oder bedient sich jeder selber?

· Wie sagt man, wenn man etwas nicht essen möchte?

· Wie sagt man, dass man satt ist?

· Wird man nur einmal oder mehrmals gefragt, ob man etwas essen möchte?

· Was passiert, wenn man „nein“ sagt?

· Kann man nachnehmen, oder bekommt jeder nur anfangs einmal etwas?

· Bleiben Reste auf dem Teller?

· Was passiert mit Resten?

· Essen alle das gleiche, oder gibt es bestimmte „Sonderwünsche“ oder Diäten?

· Werden beim Essen Messer und Gabel oder anderes Besteck benutzt?

· Hörst du Geräusche beim Essen?

· Wird beim Essen geredet?

· Stehen am Ende alle gemeinsam auf, oder geht jeder, wenn er fertig ist?

· Gibt es Getränke beim Essen? Welche?

· Hat jeder ein eigenes Glas, oder gibt es ein Gemeinschaftsglas?, 

Kochen

Beobachte deine Gastfamilie oder frage ein Familienmitglied:

· Wer kocht?

· Wie lange dauert das Kochen normalerweise?

· Womit wird gekocht (Fertiggerichte, Dosen, Tiefkühlkost, frische Zutaten)?

· Wie viele Gänge werden gekocht?

· Wie lange dauert ein Essen?

· Wird nach Rezepten gekocht oder „nach Gefühl“ bzw. aus dem Kopf?

· Wenn nach Rezept gekocht wird, welche Kochbücher werden benutzt (deutsche, italienische, chinesische, ... Küche)?

· Oder gibt es private Rezeptsammlungen (in der Familie, Nachbarschaft, von Freunden)?

· Wie werden Rezepte weitergegeben?

· Von wem hat der „Familienkoch“ das Kochen gelernt?

· Wird für alle das gleiche gekocht, oder gibt es eine „Extrawurst“?

· ...

Backen

Beobachte deine Gastfamilie oder frage ein Familienmitglied:

· Wer backt?

· Wann wird gebacken?

· Was wird gebacken (Kuchen, Plätzchen, …)?

· Wird nach Rezepten gebacken?

· Wenn nach Rezept gebacken wird, woher kommen die Rezepte?

· Gibt es private Rezeptsammlungen (in der Familie, Nachbarschaft, von Freunden)?

· Wie werden Rezepte weitergegeben?

· Von wem hat der „Familienbäcker“ das Backen gelernt?

· ...

Mahlzeiten

Wie viele Mahlzeiten gibt es in deiner Familie?

Wie sehen die Mahlzeiten aus/ was gibt es zu Essen?

Wie oft und wann wird warm gegessen?

Wer isst zusammen?

Gibt es unterschiedliche Essen am Wochenende und während der Woche?

Esst ihr meistens zuhause, oder geht ihr manchmal auswärts Essen, z. B. in einem Restaurant oder Imbiss?

Was ist ein Butterbrot?

Wie viele Brotsorten gibt es in einer Bäckerei? (Gehe in eine Bäckerei in deiner Nähe und erkundige dich.)

Essen alle das gleiche, oder gibt es verschiedene Dinge zur Auswahl?

Gibt es Vegetarier in deiner Familie?

Hast du Freunde, die Vegetarier sind?

Welche Altersvorschriften gibt es für Alkohol?

[image: image49.wmf]Preise für Essen und Lebensmittel

Fülle die folgende Tabelle für Lebensmittelpreise aus.

Ergänze Lebensmittel oder Getränke, 

für deren Preis du dich interessierst.

Vergleiche den deutschen Preis mit dem Preis in deiner Heimat.

Gibt es auffallende Unterschiede, z. B. Lebensmittel die hier oder da viel billiger oder teurer sind?

Gibt es besondere (Luxus-)Artikel, die in Deutschland sehr teuer sind?

	Lebensmittel


	Preis in € (hier)
	Heimatpreis (eigene Währung)
	Heimatpreis (in € umgerechnet)

	1 l Milch
	
	
	

	1 l Saft
	
	
	

	1 Brötchen
	
	
	

	1 kg Reis
	
	
	

	1 kg Nudeln
	
	
	

	1 kg Bananen
	
	
	

	1 kg Äpfel
	
	
	

	1 Eis
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Tischgespräche

Wird bei jedem Essen geredet?

Wenn ja, worüber?

Gibt es unterschiedliche Themen je nach Tageszeit?

Macht irgendjemand beim Essen gleichzeitig noch etwas anderes (z. B. Lesen, Radio hören, Fernsehen, ...)?

Deutsches Essen – Essen in Deutschland

Beobachte deine Gastfamilie und befrage deine Mitschüler, was sie gern und/oder häufig zu den Mahlzeiten und zwischendurch essen.

Was essen die Deutsche häufig?

Ist dieses Essen „typisch deutsch“?

Was ist typisches Essen in deiner Region?

Gibt es eine Geschichte zu diesem Essen?

Welche Gerichte sind „typisch deutsch“?

Vergleiche das Essen in deiner Region mit anderen Regionen. Dafür kannst du deine Gastfamilie fragen, vielleicht haben sie auch Freunde oder Verwandte in anderen Regionen. 

Wenn du AFSer kennst, die in anderen Regionen leben, frage sie nach typischem Essen ihrer Region. 

Im dritten Programm des Fernsehens gibt es manchmal regionale Kochsendungen.

Vielleicht findest du auch ein Kochbuch mit Rezepten unterschiedlicher Regionen.

Frage deine Mitschüler und deine Familie, ob sie regional unterschiedliche Namen für Lebensmittel kennen (z. B. für Brötchen; Frikadelle; gebratenes Hähnchen, …).

Mein deutsches Lieblingsrezept

Wenn du ein Lieblingsgericht gefunden hast, schreibe hier das Rezept auf. 

Du kannst das Gericht auch zeichnen oder fotografieren, wenn du es zum ersten Mal selber gekocht hast.

6.4. [image: image50.wmf]Feste und Traditionen

Deutsche Feste – Mind map
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[image: image72.png]Fiir eine neue soziale Idee.

DIE LINKE.
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Welche deutsche Feste kennst du? Schreibe zu den Festen so viel auf, wie du weißt. Zum Beispiel: Wann feiert man sie? Wie feiert man die Feste? Warum feiert man sie? 
Deutsche Feste – Mitschüler befragen
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[image: image83.png]Verteile das Blatt an deine Mitschüler und bitte sie, aufzuschreiben, was ihnen zum Thema „Deutsche Feste“ einfällt. Vergleiche dann die Antworten. Woran denken viele bei dem Thema? Welche Unterschiede gibt es?

Kalender deutscher Feste

Trage in den Jahreskreis unten die deutschen Feste ein, die du kennst. Frage dann deine Familie und Schulkameraden, ob es noch andere Feste gibt.


Weihnachtszeit

Weihnachten ist das größte Fest, das die Deutschen feiern. Die Weihnachtszeit sind nicht nur die Tage um Heiligabend. Sie beginnt schon viel früher. Wir sagen im Deutschen „Es weihnachtet.“ Unten sind schon ein paar Weihnachtsbräuche und Personen aufgeschrieben. Frage deine Gastfamilie, was oder wer das ist und ob es bei ihnen noch andere Bräuche gibt.

Ablauf eines Weihnachtsfests

Weihnachten wird in vielen Ländern gefeiert. Aber es gibt Unterschiede, wie Weihnachten gefeiert wird. Wann werden die Geschenke geöffnet? Was gibt es zum Essen? Mit wem feiert man Weihnachten? Werden Weihnachtslieder gesungen?

Befrage deine Gastfamilie Anfang Dezember, wie sie Weihnachten feiert und notiere dir unten einige Stichpunkte.  Schreibe dann nach Weihnachten einen kleinen Bericht, wie das Fest war.

„Glücklichen Geburtstag!“

Es ist nicht immer einfach zu wissen, was man wann sagt. Was wünscht man den anderen zu Weihnachten? Was sagt man Ostern? Und wie wünscht man dem Geburtstagskind alles Gute? Jede Sprache und Kultur hat im Laufe der Jahrhunderte ihre eigenen Ausdrücke entwickelt. Die wörtliche Übersetzung aus der eigenen Sprache hilft daher oft nicht. Denn im Deutschen sagt man nicht „Glücklichen Geburtstag!“ Aber was sagt man dann? Frage deine Gastfamilie und deine Freunde, was man bei diesen Gelegenheiten sagt. Vielleicht skizzierst du noch weitere Situationen und was man da sagt.

Woher kommt eigentlich …?

Du weißt jetzt, welche Feste die Menschen in Deutschland feiern. Aber wieso feiert man eigentlich Ostern oder St. Martin? Und was war am 1. Mai?

Finde den historischen oder religiösen Hintergrund der verschiedenen Feste heraus.

Feste des Lebens

Im Laufe eines Lebens feiert man viele Feste, zum Beispiel die Geburt oder die Hochzeit. Welche Feste feiert man in Deutschland? Wie werden sie gefeiert? Gibt es da Unterschiede zu deinem Heimatland? Feiert man diese Feste überall in Deutschland gleich?

Vielleicht magst du auch Bilder zu den einzelnen Festen malen oder ein Gedicht oder eine Geschichte schreiben oder ein Lied komponieren.

Happy Birthday!

Wie feiert man eigentlich Geburtstag in Deutschland? Wann überreicht man die Geschenke? Werden die sofort geöffnet? Was isst man? Wer kommt zu Besuch? Feiert man den Geburtstag je nach Alter anders? Fragen über Fragen.

Erstelle einen Fragebogen und bitte deine Gastfamilie, deine Mitschüler und Freunde und die Leute im Komitee, ihn auszufüllen. Was fällt dir auf?

Variante: Zeichne einen Comic über eine deutsche Geburtstagsfeier.

Ein Deutschland – viele Feste

In Deutschland feiert man nicht nur die großen Feste, wie Weihnachten und Ostern. Es gibt auch viele regionale und lokale Feste, wie zum Beispiel Schützenfeste oder Weinfeste, die Landshuter Hochzeit oder das Husumer Matjesfest. Welche Feste gibt es in deiner Region? Was feiert man? Wie feiert man? Befrage deine Gastfamilie und Mitschüler. Geh zu dem Fest und feiere mit. Schreibe danach einen kleinen Erlebnisbericht.

Kochbuch der Feste

Bei Festen gibt es auch immer ganz besonders leckeres Essen. Sammle deine Lieblingsrezepte oder die Lieblingsrezepte deiner Gastfamilie, Mitschüler, Freunde und AFSer im Komitee zu Ostern, Weihnachten, … . Mach daraus ein „Kochbuch der Feste“.

6.5. Hausregeln 

„Die 10 Gebote der Familie“ 

In jeder Familie gibt es Regeln, die jeder einhalten soll. Wie lange darf ich wegbleiben? Wer darf was benutzen? Auch übernimmt jedes Familienmitglied bestimmte Aufgaben. Der eine geht einkaufen, ein anderer wäscht ab oder bringt den Müll weg. Erstelle gemeinsam mit deiner Gastfamilie auf der folgenden Seite die „10 Gebote der Familie“. 



„Andere Länder, andere Sitten“ 

Sicher ist dir schon aufgefallen, dass Deutsche manche Dinge ganz anders handhaben, als du es aus deinem Heimatland gewohnt bist. Welche Regeln gibt es bei den folgenden Dingen in Deutschland und welche in deinem Heimatland ? 

	 
	Heimatland
	Deutschland

	Ausgehen

	wohin 
	 
	 

	mit wem 
	 
	 

	wie lange 
	 
	 

	Alkohol 
	 
	 

	Tanzen 
	 
	 

	zu Hause

	Schuhe in der Wohnung
	 
	 

	wo hält man sich auf
	 
	 

	kochen
	 
	 

	Auf oder Zu ?

	Klodeckel 
	 
	 

	Zimmertüren
	 
	 

	Zahnpasta
	 
	 

	Wohin damit?

	schmutzige Wäsche
	 
	 

	Klopapier
	 
	 

	Müll
	 
	 

	Freunde

	anmelden
	 
	 

	zum Essen mitbringen
	 
	 

	anderes Geschlecht
	 
	 


7. Ich selbst 

Selbstportrait

Stelle dich selber vor. 

Was sollen Menschen (deine Gast-Verwandten, deine Mitschüler und Lehrer, andere AFSer) von dir wissen, wenn sie dich kennen lernen?

Name?

Alter?

Geburtstag?

Woher kommst du?

Hobbys?

Welche Musik magst du?

...

...

...

Was ich mag und was ich nicht mag

Ergänze die folgende Tabelle und fülle sie aus.

	Bereich
	Ich mag ...
	Ich mag ... nicht.

	Musik
	
	

	Eigenschaft
	
	

	Wetter
	
	

	Jahreszeit
	
	

	Tier
	
	

	Sportart
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Interessen + Vorlieben

Welche Dinge interessieren dich?

Was magst du?

Schreibe diese Dinge auf und überlege, warum du sie lieber magst als andere Dinge.

Du kannst dabei beispielsweise über folgende Bereiche nachdenken: 

Essen, Hobbys, Tätigkeiten, Eigenschaften, Kleidung, Musik, Sport, Fernsehen, Filme, ...

Mache eine Umfrage unter deinen Mitschülern. Frage sie nach ihren Interessen und Vorlieben. Du kannst dafür auch eine Tabelle wie auf der letzten Seite machen.

Suche jeweils drei Personen, die das gleiche Essen mögen wie du;

drei Personen, die die gleiche Musik mögen wie du;

drei Personen, die die gleichen Sportarten betreiben wie du;

...

Wünsche und Träume für die Zukunft

Welche Wünsche und Träume hast du für die Zukunft (für dich, deine Familie, deine Freunde, dein Land, die Menschheit ...)?

Zeichne ein Bild, mache eine Collage, komponiere ein Lied, texte einen Rap, oder schreibe eine Geschichte oder ein Gedicht über deine Wünsche und Träume...

Familie im Heimatland

Schau dir die Aufgaben an, bei denen du über deine Gastfamilie berichtet hast.

Überlege, welche dieser Aufgaben du auch über deine Heimatfamilie machen möchtest (z. B. Stammbaum, Berufe & Tätigkeiten, ...).

Freund/Freundin

Hast du eine feste Freundin/ einen festen Freund?

Versuche, sie/ihn so zu beschreiben, dass sich deine Familie und deine Freunde hier diese Person vorstellen können.

7.1. Gesundheit

Mache ein Brainstorming zum Thema:

Was kann ich machen, um gesund zu bleiben? (mögliche Unterpunkte: Sport, Ernährung, ...)


Krankheit

Stell dir vor, dass du morgens aufwachst und dich nicht fit fühlst?

Wem sagst du Bescheid, dass es dir nicht gut geht?

Wie machst du das?

Musst du zum Arzt gehen? Oder reicht es, einen Tag zu Hause zu bleiben?

Möchtest du alleine zum Arzt gehen?

Was musst du mitnehmen?

Wer meldet dich in der Schule ab? 

In Deutschland ist es üblich, mit einer Vertrauensperson (Familie, Freunde, AFS) zu besprechen, wenn man sich nicht wohl fühlt. 

Das gilt auch für Probleme mit der Verdauung oder mit regelmäßigen „Frauenbeschwerden“.

Häufige Krankheiten zeichnen

Stelle die folgenden Krankheiten durch eine Zeichnung dar:

· Fieber

· Kopfschmerzen

· Husten

· Schnupfen

· Magen-Darm-Grippe

· Erkältung

· Bauchschmerzen

· Halsentzündung

· Zahnschmerzen

· Durchfall

· Verstopfung

· Rückenschmerzen

… und noch ein paar Verletzungen …

· Prellung

· Verstauchung

· gebrochenes Bein

· Bänderriss

Körperteile – mind map

Mache eine mind map zum Thema Körperteile. Du kannst sie auch zuerst in deiner Muttersprache machen und nachher kontrollieren, ob du alle Wörter auch auf Deutsch kennst.

Körperteile zeichnen

Zeichne einen Menschen und beschrifte die Körperteile auf Deutsch. Wenn du ein Wort nicht weißt, schaue es im Wörterbuch nach.

Häufige Krankheiten – mind map

Mache eine mind map zum Thema „häufige Krankheiten“ in deiner Muttersprache.   Überlege anschließend, ob du alle Begriffe auch auf Deutsch kennst. Wenn nicht, sieh die Wörter nach und lerne sie (z. B. mit dem Teachmaster).

8. Sprache und Interaktion

„Hallo!“

Zwei deutsche Jugendliche treffen sich. Was sagen sie? Was machen sie? Geben sie sich die Hand? Umarmen sie sich?

Beobachte, was die Jugendlichen in deiner Schule sagen und machen. Wenn du etwas nicht verstanden hast, frage deine Mitschüler. Schreibe dann einen kleinen Minidialog in die Sprechblasen und zeichne ein, wie die beiden Jugendlichen stehen.

„Wie war dein Wochenende?“

Es ist Montagmorgen. Einige Schüler stehen vor der Klasse. Sie sprechen über das Wochenende.

Zeichne einen Comic zu der Szene. Bitte deine Gastfamilie und / oder Jugendliche in deiner Klasse um Hilfe bei dem Text.

Deutsche Pünktlichkeit und „horas chilenas“

Uhren gibt es überall, aber wie die Menschen mit der Zeit umgehen ist sehr unterschiedlich von Land zu Land. Sind dir schon erste Unterschiede zwischen Deutschland und deinem Heimatland aufgefallen? 

Um das Verhältnis zur Zeit in Deutschland besser zu verstehen, mache einen Fragebogen und verteile ihn an deine Klassenkameraden, in deiner Familie, im Komitee, ...  Vergleiche das Ergebnis mit deinem Heimatland.

Mögliche Fragen für den Fragebogen:

Was bedeutet „Pünktlichkeit“ für dich? Gib auch ein paar Situationen als Beispiel an.

Was bedeutet „Zu spät kommen“ für dich? Gib auch hier ein paar Beispielsituationen an.

Gibt es je nach Situation Unterschiede, was „pünktlich“ und „zu spät“ ist?

Wie zeitgenau werden Verabredungen getroffen? Trifft man sich dann auch zu der verabredeten Zeit?

Wenn sich der andere verspätet, wie lange wartet man? Wartet man unterschiedlich lange, je nachdem auf wen und wo man wartet?

In welchen Situationen ist es wichtig, zur angegebenen Zeit zu kommen?

Was macht man, wenn man zu spät kommt? Gibt es je nach Situation unterschiedliches Verhalten?

Die Zeit, die Zeit!

Menschen teilen sich ihren Tag ganz unterschiedlich ein. Erforsche den deutschen Lebensrhythmus. Gibt es überhaupt „den“ Lebensrhythmus?

Finde heraus, wann die Leute in deiner Umgebung während der Woche und am Wochenende aufstehen. Wann gehen sie abends ins Bett? Wie viel Zeit lassen sie sich für die verschiedenen Tätigkeiten (Essen, Hobbys, Putzen, ...)? Zu welchen Zeiten kann man anrufen? Kann man seinen Freunden und seiner Familie absagen, weil man zu viele Termine hat? Wie viel eher lädt man zu einer Feier ein? Muss man einen Termin ausmachen, um seine Freunde zu besuchen, oder geht man einfach vorbei?

Variante 1:

Erstelle einen Fragebogen und fasse dann die Ergebnisse in einem Bericht zusammen.

Variante 2:

Befrage die Leute in deiner Umgebung. Zeichne dann einen Comic zum Lebensrhythmus in Deutschland.

Variante 3: 

Befrage auch die anderen Gastschüler. Schreibt gemeinsam einen „Internationalen Reiseführer zur Zeit“.

„Sag ruhig ‚Du’ zu mir.“

In Deutschland ist es wichtig, ob man „du“ oder „Sie“ zu jemandem sagt. Aber wen kann / darf man mit Vornamen anreden? Sagt man Herr Meier oder Dr. Meier? Frau oder Fräulein? Suche dir einen Führer durch die Sprachwildnis und schreibe die Ergebnisse deiner Safari auf. Du kannst die Ergebnisse auch in einer Tabelle zur Übersicht präsentieren.

Variante: Schreibe einen Ratgeber für spätere Gastschüler und zeichnen die entsprechenden Situationen.

„Ist der Platz noch frei?“

Beobachte eine Woche lang, wohin sich die Leute in der Öffentlichkeit (im Bus, im Café, ...) setzen, wenn sie die anderen Leute nicht kennen. Wie nahe kommen sich die Leute dabei? Wohin gucken sie? Sprechen sie miteinander?

Gibt es Unterschiede zu deinem Heimatland?

Mit Händen und Füßen

Man redet nicht nur mit Worten. Auch mit den Händen und dem Gesicht sendet man den anderen Menschen Signale. Einige dieser Signale kommen nur in einem Land vor, andere auf der ganzen Welt. Einige Signale kommen zwar in mehreren Ländern vor, aber sie haben unterschiedliche Bedeutungen. Befrage die Menschen in deiner Umgebung und die anderen Gastschüler, wie sie Verneinung / Ablehnung, Skepsis, Sieg, Bestätigung, Beleidigung, den Weg weisen, jemanden heranholen, ... mit ihrem Körper ausdrücken.

Fasse die Ergebnisse deiner Umfrage in einem Bericht zusammen.

Variante 1: Schreibe eine Geschichte oder ein Gedicht zu dem Thema.

Variante 2: Bereite ein „Spiel der Gesten“ (z.B. ein Quiz) für das nächste Komiteetreffen / AFS-Camp oder deine Klasse vor.

Variante 3: Versuche auf dem nächsten  Komiteetreffen (das geht z.B. sehr gut auf der Weihnachtsfeier) eine Geschichte nur pantomimisch zu erzählen.

Variante 4: Zeichne für spätere Gastschüler und für deutsche AFSer, die in dein Heimatland gehen werden, ein Gestenlexikon.

„Schau mir in die Augen, Kleines!“

Wer wen wie lange anschaut – die Unterschiede zwischen den Kulturen, den Generationen, den Geschlechtern und Hierarchien sind teilweise riesengroß.  Wohin schauen Deutsche, wenn sie mit jemandem sprechen? Wie wirkt das auf dich? Warum wirkt es so? Beobachte eine Woche lang, wie sich die Leute in Deutschland anschauen. Welche Unterschiede gibt es zu deinem Heimatland?

Frage auch die anderen Gastschüler, wie das deutsche Blickverhalten auf sie wirkt. Wie beschreiben deine Gastfamilie und deine Mitschüler das Blickverhalten?

„Mist!“

Es gibt Situationen, da muss man auch mal fluchen. Frage mal deine Familie und Klassenkameraden, was sie in diesen Situationen sagen. 

Was kann man sagen, wenn ...

... einem der Bus oder der Zug gerade vor der Nase weggefahren ist?

... man eine schlechte Note bekommen hat?

... einem ein Glas heruntergefallen ist?

... jemand einem die Vorfahrt nimmt?

... jemand gerade die letzte Milch im Supermarkt genommen hat?

... man einen wichtigen Termin vergessen hat?

...

Routine, Routine

Im Alltag gibt es viele feste Ausdrücke für bestimmte Situationen. So begrüßt man die alte Dame von nebenan mit „Guten Tag.“ und nicht mit „Hei!“. Zu Beginn des Essens sagt man „Guten Appetit“. Man bedankt sich mit „Dankeschön“ oder „Vielen Dank“. „Gesundheit“ sagt man, wenn jemand niesen musste. „Mensch, Peter!“ kann man zum Kumpel sagen, aber nie zum Lehrer.

Sammle weitere Situationen und Ausdrücke, indem du beobachtest und zuhörst. Frage nach, wann man diesen Ausdruck alles benutzen kann. 

Zeichne diese Situationen als Comics.

Variante: Beschreibe die Situationen und was man sagen kann.

„Rück mir nicht auf die Pelle!“

Wenn jemand einem nicht zu nahe kommen soll, sagt man umgangssprachlich auch mal „Rück mir nicht auf die Pelle!“ Da es aber ziemlich unhöflich und abweisend ist, dies zu sagen, versucht man den Abstand zu den anderen ohne Worte zu regulieren.

Beobachte eine Zeit lang, wie nahe sich die Menschen in Deutschland kommen. Gibt es Unterschiede, zum Beispiel zwischen den Generationen, zwischen Männern und Frauen, Lehrern und Schülern? Was machen sie, wenn jemand ihnen zu nahe kommt?

Der Ton macht die Musik

Wie man etwas interpretiert, hängt auch davon ab, wie es gesagt wird. „Was willst du?“ kann freundlich, genervt, schockiert, drohend, ... klingen. Entscheidend ist der Tonfall.

Achte mal eine Woche lang auf den Tonfall in der Familie am Esstisch und abends im Wohnzimmer, in der Schule in der Pause und im Unterricht, im Bus, im Geschäft, ... . Versuche herauszubekommen, in welcher Stimmung die Sprecher sind, ob sie über etwas Trauriges oder Spannendes sprechen, welche Beziehung sie miteinander haben, ... 

Notiere dir, wie es für dich klingt, und frage dann, ob es stimmt. Wenn du dich „verhört“ hast, überlege zusammen mit deiner Familie, deinen Mitschülern oder deinem AFS-Betreuer, woran die unterschiedliche Interpretation liegt.

Immer diese Gefühle

In allen Ländern gibt es die Grundemotionen Wut / Ärger, Trauer, Freude, Furcht, Überraschung und Ekel. Aber es gibt teilweise große Unterschiede, ob man diese Gefühle ausdrückt und wie man sie ausdrückt.

Ergänze die folgenden Sätze zuerst für dich. Bitte dann einige Menschen in deiner Umgebung und andere Gastschüler, die Sätze zu ergänzen.

In meinem Land 
ärgert man sich über ...

ist man dankbar für ...

freut man sich über ...

ist man stolz auf ...

hat man Angst vor ...

ist man freundlich, wenn ...

sollte man nicht stolz sein auf ...

darf man sich nicht fürchten vor ...

Pokerface

In allen Ländern gibt es die Grundemotionen Wut / Ärger, Trauer, Freude, Furcht, Überraschung und Ekel. Aber es gibt teilweise große Unterschiede, ob man diese Gefühle ausdrückt und wie man sie ausdrückt.

Wie zeigt man diese Gefühle in deinem Land? Stelle dir eine entsprechende Situation vor und beschreibe dann die folgenden Aspekte der Kommunikation.

Frage danach ein paar Deutsche und die anderen Gastschüler. Welche Unterschiede gibt es? Woher kommen diese Unterschiede?

	
	Wut / Ärger
	Trauer
	Freude
	Furcht
	Überraschung
	Ekel

	Stimme

(laut / leise, hoch / tief)
	
	
	
	
	
	

	Mimik

(Augen, Mund, Gesicht)
	
	
	
	
	
	

	Gestik

(Hände, Arme, Körperhal-tung)
	
	
	
	
	
	

	Verbal

(Was sagt man? Welche Geräusche macht man?)
	
	
	
	
	
	


Oooo, ich bin sooo ...

Emotionen kann man sehr gut durch den Tonfall ausdrücken. „Aaaa“ kann sehr anders klingen, wenn man etwas bewundert oder wenn man Angst hat.

Schreibe ein Lied, in dem viele Emotionen vorkommen und singe es entsprechend beim nächsten AFS-Treffen oder in deiner Schule vor.

Variante: Du kannst auch ein Gedicht voller Emotionen schreiben und es dann entsprechend vortragen.

Die Sprache der Farben

Mit vielen Farben werden bestimmte Bedeutungen verbunden. So gilt weiß in Deutschland als die Farbe der Unschuld, weshalb traditionell die Braut ein weißes Kleid trägt. Schwarz hingegen ist die Farbe der Trauer. Manche Farben haben auch mehrere Bedeutungen. So sagt man, jemand sei grün vor Neid. Gleichzeitig ist Grün die Farbe der Hoffnung. Was verbindet man in Deutschland alles mit diesen Farben? Verbindet man in deinem Heimatland das gleiche damit? Und wie sieht es in anderen Ländern aus?


Internationale Redewendungen

Einige Redewendungen gibt es in vielen Sprachen. Aber oft sind es keine wortwörtlichen Übersetzungen. Die Redewendungen verändern je nach Land ihre konkrete Form, weil sie sich auf kulturspezifische Hintergründe beziehen.

Was bedeuten diese Redewendungen? Finde so viele Übersetzungen wie möglich für sie. Frage auch, welchen kulturellen Hintergrund diese Redewendung im jeweiligen Land hat.

Eulen nach Athen tragen. – To carry coals to Newcaslte.

seinen Senf dazu geben – Ajouter son grain de sel

jemandem nicht das Wasser reichen können – no llegarle a uno a la suela del zapato

Magie der Zahlen

Einigen Zahlen wird eine besondere Bedeutung zugeschrieben, so gilt zum Beispiel die 13 in Deutschland als Unglückszahl und die 3 als eine runde, gute Zahl. Welche Ausdrücke gibt es alles mit diesen Zahlen? Welche Symbolik haben die Zahlen? Gibt es Unterschiede zu deinem Heimatland oder zu anderen Ländern?

Das Spiel mit der Sprache

Sammle einige deutsche Redewendungen. Lass sie dir erklären. Male zu jeder Redewendung ein Bild oder mach ein Foto. Du kannst daraus ein Memoryspiel oder ein Quartett basteln und mit deinen Freunden oder beim nächsten AFS-Treffen spielen.

Variante: Frage deine Gastfamilie, Mitschüler und die AFSer in deinem Komitee nach ihren Lieblingsredewendungen und erstelle eine „Hitparade der Redewendungen“.

„Wer wird Wortionär?“

Der Fernsehquiz „Wer wird Millionär?“ ist in Deutschland und anderen Ländern sehr beliebt. Bereite doch mit der Hilfe deiner Familie und Freunde ein ähnliches Quiz zu Redewendungen und Sprichwörtern vor. Vielleicht könnt ihr es mal im Deutschunterricht oder beim nächsten AFS-Treffen spielen?

Hier nur ein Beispiel zur Anregung:

	Was bedeutet die Redewendung

„einen Streit vom Zaune brechen“?

	a) den Zaun kaputt machen
	b) sich streiten

	c) Obst pflücken
	d) den Zaun sauber machen


	Bei welchem Sprichwort hat sich 

ein kleiner Fehler eingeschlichen?

	a) Wer A sagt,

muss auch B sagen.
	b) Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.

	c) Es ist nicht alles Geld, was glänzt.
	d) Der Klügere gibt nach.


Die Welt im Wort

Einige Redewendungen beziehen sich auf ganze Nationen oder Regionen und enthalten Stereotype über diese. Unten findest du ein paar Beispiele. Was bedeuten sie? Und woher kommen sie? Welche Bilder von den Nationen oder Regionen tragen sie weiter? Kennst du noch andere? Gibt es ähnliche Redewendungen in deiner Sprache?

Der Aküfi

Im Deutschen – und vor allem im AFS – werden gerne Abkürzungen benutzt. Wenn dies ganz viel passiert, dann spricht man vom „Abkürzungsfimmel“. Für den gibt es natürlich auch eine Abkürzung: Aküfi.

Hier sind einige Abkürzungen. Wofür stehen sie und was bedeuten die Worte?




Wort des Jahres

Jedes Jahr wählt die Gesellschaft für deutsche Sprache das „Wort des Jahres“. Das Wort ist typisch für das Jahr und hat die öffentliche Diskussion besonders geprägt. Hier sind einige „Wörter des Jahres“. Was bedeuten sie? Worauf beziehen sie sich? Frage die Menschen in deiner Umgebung, was sie damit verbinden.

Unübersetzbar!?

Es gibt Wörter, die gelten als sooo deutsch! Und damit als einfach unübersetzbar. 

Unten stehen einige dieser typisch deutschen Wörter. Lass dir erklären, was diese Wörter bedeuten und in welchen Situationen sie gebraucht werden. Haben sie einen positiven oder negativen Klang? Wer benutzt sie? Was verbinden die Leute in deiner Umgebung mit den Wörtern? Wenn du weißt, was die Wörter bedeuten, versuche sie in deine Muttersprache zu übersetzen. Geht das?













Schlau wie ein Fuchs

Tiere werden gerne als Symbole in der Sprache benutzt. Man sagt, sie haben bestimmte Eigenschaften. Man vergleicht Menschen mit den Tiereigenschaften, zum Beispiel sagt man „Er ist fleißig wie eine Biene“ oder „Sie arbeitet wie ein Ochse“. Man kann aber auch Lob oder Beschimpfung mit Tieren ausdrücken, zum Beispiel „Du gemeiner Hund!“. Manchmal werden Tiere auch als Koseform bei der Anrede benutzt, zum Beispiel „mein Mäuschen“ oder „mein Kuschelbär“. Einige Tiere sind Symbole für Glück oder Unglück, zum Beispiel gilt das Schwein als Glücksbringer und die schwarze Katze als Unglücksbringer. Manche Tiere, wie zum Beispiel der Hund oder das Schwein, haben sowohl positive als auch negative Eigenschaften.

Was verbindet man mit den Tieren unten? Welche Redensarten gibt es mit ihnen? Habt ihr ähnliche Redensarten in deinem Heimatland? Gibt es Unterschiede zu deinem Heimatland? Welche Tiere sind in deinem Heimatland wichtig? Sind sie auch in Deutschland wichtig?



Symbole

Symbole werden viel gebraucht, weil sie schnell eine große Menge an Bedeutungen mitteilen. Oft geht ihr Ursprung weit in die Geschichte zurück. Symbole tragen oft viel Kultur mit sich. Man versteht viele Symbole nur, wenn man den kulturellen oder sprachlichen Hintergrund kennt.

Kennst du diese Symbole? Was verbinden deine Gastfamilie und deine Mitschüler mit diesen Symbolen? Gibt es ähnliche Symbole in deinem Heimatland? 

Werden die gleichen Bedeutungen in deinem Heimatland durch andere Symbole dargestellt?













„Hosd mi?“ „Mer snaken Oop Plattdütsch.“

In Deutschland spricht man Deutsch. Ach ja?? Und was ist dann die „Mischpoke“ und ein „Bützje“? Oder ein „Modschegiebchen“? Kann man die „Bräschdleng“ oder den „Mottek“ essen? Die verschiedenen Dialekte verwirren auch einen Deutschen.

Sammle Dialektausdrücke in deiner Region und mache ein kleines Dialektlexikon daraus.

Variante: Befrage ganz viele Leute, was sie zu den Begriffen unten sagen

· Brotende

· Brötchen

· Mineralwasser

· ein kleines Mädchen

· sprechen, reden

· abwaschen

· Wischlappen

· [Begrüßungswort, z.B. Moinmoin, Gruezi]

· ...

und notiere dir, wo sie herkommen. Trage deine Ergebnisse in deine eigene Dialektkarte von Deutschland ein.

Die (un)höflichen Deutschen

Sind die Deutschen höflich? Einige sagen ja. Andere meinen, dass die Deutschen unhöflich sind. Mache einen kleinen Fragebogen. Frage auch warum die Personen denken, dass die Deutschen höflich bzw. unhöflich sind. Frage nach Beispielsituationen. Verteile diesen Fragebogen zuerst an Nicht-Deutsche. Frage dann auch einige Deutsche. Was sagen die Deutschen zu den Ergebnissen? Diskutiert beim nächsten Komiteetreffen über die Ergebnisse.

„Vergiss es!“

Bernd das Brot, die Kultfigur mit den kurzen Armen, ist immer schlecht gelaunt und will nur Zuhause sitzen und seine Tapete anstarren. Aber seine Freunde Chili das Schaf und Briegel der Busch überreden ihn immer wieder, bei ihren Experimenten mitzumachen. Obwohl Bernd eigentlich keine Lust dazu hat. 

Sieh dir das Video auf www.kika.de/scripts/tv/a-z/index.cfm?b=b&a=2&i=70 (www.kika.de > Sendungen > Bravo Bernd) an. Sieh es dir ruhig mehrmals an, bist du alles verstanden hast. Wie schaffen Chili und Briegel es, Bernd zu überreden? Was machen sie? Wie sagen sie es? Wie reagiert Bernd? Machen deine Gastgeschwister oder Mitschüler das gleiche wie Bernd, wenn sie etwas nicht machen wollen?

Schreibe selber eine kleine Szene mit Bernd dem Brot.


„Guten Tag!“

Was sagen Deutsche, wenn sie einander begegnen? Was sagen sie morgens, was abends? Was sagen Jugendliche untereinander? Was sagt man gegenüber dem Lehrer? Macht man „small talk“? Was sagt und fragt man alles, ehe man zum eigentlichen Gespräch kommt?

Begrüßungen

Es gibt viele verschiedene Arten, wie sich Menschen begrüßen.  Wie begrüßt man sich in deinem Land? Gibt es Unterschiede je nachdem, wen man begrüßt? Wie begrüßt man sich in Deutschland? Gibt es auch hier unterschiedliche Begrüßungsformen?

Variante:

Mache Fotos von verschiedenen Begrüßungsformen (z. B. mit deinen Freunden oder einer AFS-Gruppe). Beschreibe, wer sich

auf den Fotos begrüßt.

Gesten

Sieh dir die Gesten unten an. Was bedeuten sie deiner Meinung nach? Diskutiere auch mit deiner Gastfamilie, Schulfreunden und anderen AFS-Gastschülern, wie sie die Gesten verstehen. Interpretieren alle die Gesten gleich? Wie werden die Bedeutungen der Gesten in deinem Land ausgedrückt? Und in den Ländern der anderen Austauschschüler?



„So groooooß war er“

Wenn wir reden, benutzen wir meistens auch verschiedene Körperteile, wie zum Beispiel unsere Hände, Arme und unseren Kopf. Damit verleihen wir unserer Aussage noch mehr Nachdruck. Aber die Art und Weise, wie der Körper eingesetzt wird, unterscheidet sich von Kultur zu Kultur. Auf dem Bild unten ist der Gestenradius eines lateinamerikanischen und eines asiatischen Mannes eingezeichnet. Beobachte doch mal, wie die Deutschen Gesten machen. Ist es in deinem Land ähnlich? Was erzählen die anderen AFS-Gastschüler von ihren Ländern?


Wie nah ist nah?

Wir kommen uns unterschiedlich nahe, wenn wir miteinander reden. Gute Freunde stehen bzw. sitzen relativ dicht beieinander, wenn sie sich unterhalten. Gegenüber Fremden hingegen wahrt man mehr Distanz. Aber auch diese Unterscheidung ist relativ, wenn man die verschiedenen Kulturen miteinander vergleicht. Was in der einen Kultur nah ist, ist in der anderen vielleicht weit weg. Das Bild unten zeigt wie unterschiedlich nahe sich US-Amerikaner und Araber jeweils bei einem Gespräch kommen. Wie sieht es in deiner Heimatkultur aus? Wie viel Abstand hält man gegenüber wem? 

Vergleiche das jetzt mit deinen Beobachtungen, wie Deutsche miteinander umgehen, wenn sie miteinander reden. Was bestimmt, wie nahe man sich kommt?


Wie die Nadel im Heuhaufen

Wenn etwas sehr schwer zu finden ist, dann sagen die Deutschen, das ist wie „die Nadel im Heuhaufen“, die es fast unmöglich ist, zu finden. Unter http://schule.inka.de/ amg/amghomepage/frames/startframe/startframe.htm findest du ein Bild, in dem viele verschiedene deutsche Sprichwörter und Redewendungen versteckt sind. Wie viele kannst du finden? Frage auch deine Familie und Freunde, ob sie dir helfen können.

9. Schule 

Stundenplan

Schreibe deinen Stundenplan auf (Uhrzeiten, Fächer, Räume). Falls du in verschiedene Klassen gehst, schreibe auch die Klasse dazu. 

	Zeit
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Wenn du nicht in allen Fächern die gleichen Mitschüler hast, schreibe für jedes Fach mindestens drei Schüler auf, mit denen du Unterricht hast.

Fach

Mitschüler

_______
1.__________
2.___________
3.___________

_______
1.__________
2.___________
3.___________

_______
1.__________
2.___________
3.___________

_______
1.__________
2.___________
3.___________

_______
1.__________
2.___________
3.___________

Bleibst du die meiste Zeit in einem Raum, oder musst du wandern?

Habt ihr in deiner Heimat das gleiche System?

Klassenportrait

Frage einige Mitschüler, ob sie ein Buch mit dem Titel „Das ist meine Schulklasse“ oder „Meine Freunde“ haben. 

Erstelle dann einen Fragebogen und verteile ihn an möglichst viele Mitschüler. So kannst du dein eigenes „Freundebuch“ oder „Klassenportrait“ herstellen.

Mögliche Fragen:

· Name, Vorname


· Geburtstag

· Sternzeichen

· Lieblingsfarbe

· Lieblingssendung

· Lieblingssänger/in

· Lieblingsgruppe

· Traumberuf

· Lieblingssong

· Lieblingsessen

· Sportart

· Sportverein

· …

· …

Schulportrait

Erkundige dich, ob deine Schule eine Webseite hat. Besuche diese Seite und versuche, folgende Informationen über deine Schule zu bekommen (Wenn die Informationen nicht auf der Webseite zu finden sind, kannst du auch deine Mitschüler, Lehrer oder das Sekretariat fragen.):

· Woher kommt der Name deiner Schule?

· Wann wurde sie gegründet?

· Hatte sie schon immer diese Schulform, d. h. war sie schon immer ein Gymnasium, eine Gesamtschule, eine Realschule, …?

· Wie groß ist die Schule (Schülerzahl, Lehrerzahl, Klassen, …)

· Welches besondere Profil hat die Schule?

· Welche Fächer werden angeboten?

· Welche anderen Angebote (z. B. Sport, Arbeitsgemeinschaften, …) gibt es?

· Werden Projekte vorgestellt?

· Wer ist für die Webseite verantwortlich?

· Darf jeder Artikel für die Webseite schreiben?

· Kannst du etwas zu der Webseite beitragen, z. B. dich vorstellen, deine deutsche Schule mit deiner Heimatschule vergleichen…?

Schulleben – Freizeitleben 

Welche Aktivitäten gibt es an deiner Schule außerhalb von Unterricht?

Gibt es besondere Tage im Schuljahr, z. B. Projekttage, Wandertag, etc.?

Gibt es Arbeitsgemeinschaften? Welche?

Worauf hättest du Lust?

Könntest du eine eigene AG anbieten, um deinen Mitschülern die Besonderheiten deiner Heimatkultur nahezubringen (z. B. Musik, Tanz, Sprache, …)?

Gibt es eine Schulzeitung? Kannst du eine Seite dafür gestalten?

„Schule“ in deiner Sprache 

In fast allen Ländern gibt es Schulen, in manchen Ländern gibt es ähnliche Wörter für „Schule“: „school“ im Englischen, „escuela“ im Spanischen, etc.

Aber versteht man unter „Schule“ überall das gleiche?

Wann beginnt und endet die Schule? Wer geht wie lange dahin? Was macht man in der Schule? Was bedeutet die Schule für das spätere Leben? Ist man stolz auf „seine“ Schule?

Suche die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den verschiedenen „Schulen“. Frage auch die anderen AFS-Gastschüler, was „Schule“ in ihrer Muttersprache umfasst.

Wichtige Personen an der Schule

An jeder Schule gibt es Personen, die besondere Aufgaben haben. Sieh dir die Tabelle unten an, suche die Personen und frage sie, was ihre (besondere) Aufgabe ist.

	Funktion
	Name
	Aufgabe(N)

	Schulleiter


	
	

	Stellvertreter


	
	

	Hausmeister


	
	

	Sekretärin


	
	

	Klassenlehrer


	
	

	Stundenplaner


	
	

	Jahrgangsstufen-leiter
	
	

	Austausch-beauftragter


	
	

	Kursleiter


	
	

	Vertrauenslehrer


	
	

	Beratungslehrer


	
	

	Schulsprecher


	
	

	Klassensprecher


	
	

	Redakteur der Schülerzeitung
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Regeln in der Schule 

Welche Regeln gibt es in deiner Schule (Pünktlichkeit, Hausordnung, Rauchen, …)?

Wie kannst du dich über die verschiedenen Regeln informieren?

Was passiert, wenn du dich nicht an Regeln hältst?

Gibt es festgelegte Strafen für bestimmte Verstöße?

Werden Schüler, die besonders positiv auffallen (Verhalten, Sonderaufgaben, Noten, etc.) an deiner Schule irgendwie belohnt?

Was musst du machen, wenn du krank bist und nicht zur Schule gehen kannst?

Wann und wie entschuldigst du dich?

Vor- und Nachteile des deutschen Schulsystems

Informiere dich über das Schulsystem in deinem Bundesland. Überlege, welche Informationsquellen du dafür nutzen kannst (Mitschüler, Lehrer, Gastfamilie, Bibliothek, Internet, …).

Überlege dann selber und diskutiere mit anderen, welche Vor- und Nachteile das Schulsystem in Deutschland (oder deinem Bundesland) im Vergleich mit deinem Heimatland – oder anderen deutschen Bundesländern – hat. 

Fächer

Welche Fächer gibt es an deiner Schule?

Gibt es Fächer, die alle Schüler belegen müssen? Wenn ja, welche?

Welche Fächer werden nur in einigen Jahrgangsstufen unterrichtet?

Werden in allen Fächern schriftliche Arbeiten geschrieben?

Hat man in allen Fächern gleich viele Stunden pro Woche Unterricht?

Vergleiche deine Schule hier in Deutschland mit deiner Heimatschule und mit den Schulen anderer AFSer.

Einrichtung der Klasse

Zeichne einen Grundriss deiner Klasse oder eines Raumes, in dem du Unterricht hast.

Wie groß ist der Raum?

Welche Gegenstände stehen darin?

Hängt etwas an den Wänden (Tafel, Poster, Bilder, Uhr, …)?

Sieht der Platz des Lehrers anders aus als die Plätze der Schüler?

Welche Farben dominieren in der Klasse?

Findest du den Raum schön oder hast du Verbesserungsvorschläge? Mit wem kannst du die Verbesserungsvorschläge besprechen?

Variante 1:

Zeichne ein Bild deines Klassenraumes und beschrifte die einzelnen Gegenstände.

Variante 2:

Fotografiere deinen Klassenraum und beschrifte ihn. 

„Besondere“ Räume in der Schule

Gibt es in deiner Schule „besondere“ Räume?

Was macht sie so besonders?

Gibt es unterschiedliche Räume für einzelne Fächer?

Welche Unterschiede fallen dir zwischen Fach- und Klassenraum auf?

Unterscheiden sich die Räume der Oberstufe und der Unterstufe? Wodurch?

Vergleiche die deutschen Schulräume mit denen deiner Heimat. Was fällt dir auf?

Ein Arbeitstag in der Schule

Frage eine Lehrerin / einen Lehrer oder die Schulleiterin / den Schulleiter, ob du sie/ ihn einen Tag in der Schule begleiten darfst. Beschreibe den Arbeitstag.

Aufgaben in der Schule 

Welche Aufgaben haben Lehrer, Eltern und Schüler in der Schule?

Was müssen die verschiedenen Personen im Unterricht und außerhalb des Unterrichts machen, sowohl jeder für sich als auch gemeinsam mit anderen? Überlege, welche Aufgaben dir einfallen und befrage dann die betroffenen Personen. In welchen Bereichen dürfen Schüler/ darfst du in deiner deutschen Schule mitbestimmen? In welchen Bereichen dürfen Eltern mitbestimmen? Was entscheiden die Lehrer, entweder alleine oder als Gruppe?

Wie kann ich mich in der Schule einbringen?

Überlege, was du zum Schulleben beitragen kannst.

Bist du in einem Fach besonders gut?

Weißt du etwas, was du anderen erzählen oder erklären könntest (z. B. über dein Heimatland im Erdkundeunterricht; Sozialwissenschaften)?


Mögliche Ideen:

· Vorträge

· Musikinstrument

· Nachhilfe

· im eigenen Unterricht

· AGs (Latinotänze-AG, Theater, Sport, etc.)

· Projekte

· Stärke in einem Fach (z.B. asiatisches Instrument im Musikunterricht)

· über dein Land berichten

· Deutschlandbild

Aktive Mitarbeit im Unterricht

Aller Anfang ist schwer.

Wenn du nur wenig Deutsch verstehst, kannst du am Anfang im Unterricht nicht gut mitarbeiten.

Hier sind einige TIPPS, wie du dich schrittweise verbessern kannst.

· versuche, einzelne Wörter zu hören

· versuche, das grobe Thema zu verstehen und zu überlegen, was du in deiner Muttersprache darüber weißt; zentrale Begriffe auf Deutsch nachschlagen

· schreibe ab, was der Lehrer an die Tafel geschrieben hat; bereite den Text zu Hause nach und versuche, die wichtigsten Aussagen zu verstehen

· versuche, mitzuschreiben und unbekannte Wörter nachzuschauen oder zu erfragen

· schau zu bestimmten Themen zuhause im Kinderlexikon oder in Kindersachbüchern nach

· bereite deine Lieblingsfächer besonders vor und nach (z.B. Mitschüler fragen)

· beobachte, wie Unterricht verläuft und vergleiche dies mit deiner Heimat – Wie arbeiten Mitschüler hier mit?

Thema Schule - Wortschatzarbeit

Finde soviel Wörter wie möglich, die mit „Klasse(n)“ beginnen.

Sammle so viele Wörter wie möglich zum Wortfeld „Schule“, d. h. alle Wörter, die irgendwie mit Schule zu tun haben. (z. B. Tafel, Schultasche, Kreide etc.). Auch Verben und Adjektive gehören dazu.
Schüler und Lehrer

Wie gehen Schüler und Lehrer miteinander um? Diskutiert man viel? Sagt der Lehrer, „wo es lang geht“? Haben die Schüler eine gute Beziehung zum Lehrer oder vermeidet man sie lieber und mag sie nicht? Beobachte doch mal eine Woche lang, wie Lehrer und Schüler miteinander umgehen. Was fällt dir auf? Frage deine Mitschüler, ob sie deinen Beobachtungen zustimmen. Wie ist das Verhältnis zwischen Schülern und Lehrern an deiner Heimatschule?

10. Freizeit 

Was tun in der Freizeit?

Was kannst du hier alles in deiner Freizeit tun? Allein, mit Freunden, mit der Familie? Lass‘ einfach deinen Gedanken freien Lauf und erstelle eine Mind Map!

Du kannst die Aufgabe auch zuerst in deiner Muttersprache machen und dann kontrollieren, ob du alle Wörter auch auf Deutsch kennst.

Frage deine Familie und Mitschüler, wo man diese Dinge hier in deiner Umgebung machen kann.

Sport in meinem Ort

Sicherlich gibt es auch in deinem Gastort einen oder mehrere Sportvereine. Wie heißen die Vereine und welche Sportarten bieten sie an? Gibt es in deinem Gastort auch Sportplätze, die allen zugänglich sind? Welche Sportarten kann man dort betreiben?

Was ist beliebt?

Welche Sportarten sind deiner neuen Umgebung besonders beliebt? Gibt es dafür einen bestimmten Grund? Gibt es beispielsweise einen Bundesligaverein in der Nähe? Stelle diese beliebte Sportart mit Fotos oder Zeitungsberichten vor.

Sport hier und dort

Werden in Deutschland die gleichen Sportarten wie in deinem Heimatland ausgeübt? Hast du hier neue Sportarten kennen gelernt? Oder gibt es Sportarten aus deinem Heimatland, die hier nicht bekannt sind? Stelle diese mit Beschreibungen, Zeichnungen, Fotos,... vor.

Freundschaft

Freunde sind für uns alle sehr wichtig. Doch was ist eigentlich ein Freund? Was bedeutet „Freundschaft“ für dich? Frage auch deine Mitschüler und Gastgeschwister. Gibt es verschiedene Meinungen? Stelle zeichnerisch dar, was für dich, deine Freunde und Geschwister ein guter Freund ist.

„Du gefällst mir...“

Sicherlich hast du auch schon einmal einen hübschen Jungen bzw. ein hübsches Mädchen gesehen. Doch wie kommt man in Kontakt mit jemandem, den man attraktiv findet?

Frage doch einfach mal deine Mitschüler. Wie würdest du es bei dir zu Hause machen? Ist es hier anders als in deinem Heimatland? 

Kevin und Susi – der große Fotoroman

Die wichtigen Dinge über den Umgang zwischen Jungen und Mädchen lernen deutsche Jugendliche aus der Jugendzeitschrift „Bravo“. Die haben auch jedes Mal einen großen Fotoliebesroman über zwei Jugendliche. Schreibe zusammen mit deinen Gastgeschwistern, Freunden, Mitschülern, … eine kleine Liebesgeschichte und macht die Fotos dazu.

Die Flirtcharts: Top oder flop?

Was ist der beste Weg, mit jemandem zu flirten? Was nervt wirklich? Mache eine kleine Umfrage in deiner Schule und bei deinen Freunden. Wie flirten sie mit jemandem? Was mögen sie am liebsten? Und welches Benehmen ist gleich ohne Chance bei ihnen? Wo flirten sie am liebsten? Wo passt es gar nicht? Wer kann den ersten Schritt tun: der Junge oder auch das Mädchen?

Schreibe einen kleinen Flirtführer mit Tipps und Warnungen.

Meine neuen Freunde 

Bestimmt hast du in Deutschland schon einen oder mehrere Freunde gefunden. Entwerfe ein Interviewbogen mit wichtigen Fragen. Gib diesen Fragebogen deinen Freunden und bitte sie, diesen zu beantworten. Anschließend stelle deine Freunde mit Hilfe des Fragebogens und Fotos vor.

Ausgehen

Was gibt es in deiner neuen Umgebung für Möglichkeiten, sich einen schönen Abend zu machen? Gehst du gerne aus? Was gefällt dir besonders? Vermisst du etwas? Schreibe gemeinsam mit deinen Freunden ein kleines Gedicht oder eine kleine Geschichte.

Was ziehe ich an...

Bist du schon das ein oder andere Mal ausgegangen?

Ist dir dabei etwas bei der Kleidung anderer aufgefallen?

Machen sich andere Jugendliche besonders chic oder tragen sie auch beim Ausgehen Alltagskleidung? 

Kann man an der Kleidung erkennen, ob jemand zu einer bestimmten Gruppe gehört? 

Beschreibe deine Eindrücke oder mache Fotos.

Mitbringsel 

Wenn du eingeladen bist, bringst du dann ein kleines Gastgeschenk mit?

Und wem bringt man eigentlich etwas mit? Und was überhaupt? 

Gibt es Unterschiede zwischen Deutschland und deiner Heimat?

Der Führerschein

Unabhängig sein, endlich selbst hinter dem Steuer eines Autos sitzen, selbst Gas geben: Viele deutsche Jugendliche können es kaum erwarten, den Führerschein zu machen. Doch bevor es soweit ist, gibt es eine Menge zu beachten. 

Ab welchem Alter dürfen Jugendliche das Autofahren erlernen? 

Gibt es - zusätzlich zum Fahrunterricht - noch Kurse, die absolviert werden müssen? Braucht man weitere, beispielsweise ärztliche, Bescheinigungen?

Mit welchen Kosten muss man in Deutschland ungefähr rechnen, bis man seinen Führerschein in den Händen hält? 

10.1. Musik 

Deutsche Sänger und Bands

In Deutschland gibt es viele deutschsprachige Sänger und Bands: Grönemeyer, Nena, Silbermond, Juli, Wir sind Helden, Die Ärzte, Die Fantastischen Vier, Xaivier Naidoo, ... und viele andere.

Hast du von diesen Musikern schon einmal ein Lied gehört?

Welche deutschen Musiker gefallen dir besonders?

Erstelle eine Collage über deutsche Musiker.

Aktuelle Charts

Informiere dich in einem Musikgeschäft über die aktuellen Charts.

Welche Lieder und Musiker sind zur Zeit besonders beliebt?

Sind auch Künstler aus deinem Land vertreten?

Aus welchen Ländern kommen die anderen Musiker?

Frage deine Mitschüler nach ihren aktuellen Lieblingsliedern und erstelle eine Top-Ten-Liste für deine Klasse

Liedtexte

Gibt es ein deutsches Lied, was dir besonders gut gefällt? 

Versuche, die Texte einiger deutscher Lieder herauszufinden.

Variante 1:

Du kannst dafür deine Familie oder Freunde fragen, ob sie Texte haben oder kennen. Manchmal sind sie im Booklet einer CD abgedruckt.

Variante 2:

Du kannst auf den Webseiten deutscher Sänger oder Gruppen nachgucken, ob sie ihre Texte dort veröffentlichen.

Variante 3:

Du kannst in einer Suchmaschine (z. B. google.de) den Begriff „Liedtexte“ eingeben und auf den entsprechenden Seiten (nach Liedern oder Sängern sortiert) suchen.

Wenn du ein Lied z. B. im Radio gehört und nur einen Satz oder Refrain verstanden hast, kannst du auch über www.wdr2.de zuerst nach dem Interpreten oder Titel suchen.

Klassische Musik

Ordne folgende Musikstücke ihren Komponisten zu:

„Carmina Burana“ 

„Feuerwerksmusik“ 

„Forellenquintett“ 

„Für Elise“ 

„Kaiser-Quartett“

„Rheinische Sinfonie“ 

„Sommernachtstraum“ (Ouverture)

„Tannhäuser“ 

„Ungarischer Tanz“

„Weihnachtsoratorium“

10.2. Fernsehen

Bekannte Unterhaltungssendungen 

In Deutschland gibt es einige Unterhaltungsshows, die Millionen Zuschauer fesseln. 

Drei Mal pro Woche stellt Günther Jauch im Fernsehen die Frage, „Wer wird Millionär?“, alle paar Monate sucht Thomas Gottschalk bei „Wetten, dass...?“ nach den lustigsten und ausgefallensten Wetten. 

Hast du diese Sendungen schon einmal gesehen? Haben sie dir gefallen? Was hat dir gefallen, was mochtest du nicht?

Beliebte Serien 

Telenovelas, Seifenopern, Zeichentrick- und Ärzteserien sind auch bei den deutschen Zuschauern sehr beliebt. Häufig kommen die Serien aus dem Ausland, aber es gibt auch deutsche Produktionen.

Sieh im Fernsehprogramm nach, welche Serien im deutschen Fernsehen gesendet werden? Wie häufig?

Kennst du davon einige?

Sind sie auch in deinem Heimatland bekannt?

Was halten deine Familie und Mitschüler davon?

Nachrichten

In allen Ländern der Welt gibt es Nachrichtensendungen, doch überall sind sie anders.

Finde heraus, wie die deutschen Nachrichten aufgebaut sind. 

Womit beginnen sie und womit enden sie? 

Was für Nachrichten werden gezeigt? 

Gibt es Unterschiede zwischen den jeweiligen Sendern?

Bekannte Schauspieler & Regisseure

Finde bekannte deutsche Schauspieler und Regisseure heraus. Erstelle von ihnen ein Porträt.

Ein deutscher Film: „Good bye Lenin“

Leihe dir den Film „Good bye Lenin“ bei Freunden, in einer Bücherei oder Videothek aus, schaue ihn dir an und beantworte folgende Fragen:

a) Wie heißen die Hauptpersonen im Film?

b) Zu welcher Zeit spielt der Film?

c) Warum drehen die Jungen Nachrichtensendungen?

d) Weshalb gibt es keine „Spreegurken“ mehr?

e) Was bedeutet der Titel „Good bye Lenin“ und warum wurde er gewählt?

f) Wie hat dir der Film gefallen?

Medien aus deiner Heimat in Deutschland

Bestimmt gibt es auch in deinem Land bekannte und erfolgreiche Filme, Serien und Schauspieler. Sind diese auch in Deutschland bekannt?

Kino: Synchronisieren 

In Deutschland sind die meisten Filme, die es im Kino zu sehen gibt, auf Deutsch und nicht in ihrer Originalsprache.

Woran liegt es?

In welcher Sprache werden Filme in deinem Heimatland gezeigt? 

10.3. Sport

Berühmte deutsche Sportler

Der deutsche Sport hat noch mehr zu bieten außer Steffi Graf und Michael Schumacher. Frage deine Gastfamilie, deine Mitschüler, Freunde und AFSer, welche deutschen Sportler sie kennen. Versuche, so viel wie möglich über diese Sportler herauszufinden und schreibe eine kurze Biografie über sie. Vielleicht findest du noch in der Zeitung oder in einer Zeitschrift ein Bild der Sportler.

Sportler und Sportlerin des Jahres

Jedes Jahr wählen die deutschen Sportjournalisten einen Sportler bzw. Sportlerin des Jahres. Jetzt kannst auch du mal einen Sportler ehren. Frage deine Gastfamilie, deine Mitschüler, Freunde und die AFSer im Komitee, wer für sie der Sportler oder die Sportlerin des Jahres ist. Warum entscheiden sie sich für diesen Sportler? Erstelle dann eine Liste der Top 10 der Sportler und schreibe eine kleine Begründung.

Sport in Deutschland

Welche Sportarten gibt es in Deutschland? Was sind die beliebtesten Sportarten? Schau mal in die Zeitung oder ins Fernsehprogramm, über welchen Sport berichtet wird. Welcher Sport wird in der Schule gespielt? Welche Sportvereine gibt es in deiner Stadt? Welche Sport spielen die Leute in deiner Umgebung? Sind die Sportarten aus deinem Heimatland auch in Deutschland bekannt?

Unser Lokalverein

Erkundige dich, welche Sportvereine es in deiner Stadt gibt. Gehe dann zu einem dieser Vereine und lerne das Vereinsleben kennen. Vielleicht begleitest du die Mitglieder einen Tag lang. Mach dein eine Fotostory über den Lokalverein. Vielleicht hängt der Verein deine Geschichte im Vereinshaus aus?

Mein Lieblingssport

Machst du gerne Sport? Was ist dein Lieblingssport? Ist er auch in Deutschland bekannt? Wird er in deinem Ort gespielt? Wenn dein Sport auch in Deutschland bekannt ist, schreibe zusammen mit einem Spieler deines Lieblingssports die Regeln des Sports auf Deutsch auf. Wenn dein Lieblingssport unbekannt ist, schreibe eine Erklärung der Sportart auf Deutsch.

WM 2006

Im Sommer 2006 steht Deutschland im Mittelpunkt der internationalen Sportwelt. Denn dann findet die Fußballweltmeisterschaft in Deutschland statt. Recherchiere über die Vorbereitungen zur Weltmeisterschaften. In welchen Städten werden die Fußballspiele sein? Welche Länder nehmen an der WM teil? Wer wird alles in der deutschen Mannschaft spielen? Schreibe eine kleine Broschüre über die WM 2006.

Du kannst die Aufgabe mit jemanden zusammen machen, der sich auch für Fußball interessiert, zum Beispiel ein Mitschüler, ein AFSer oder jemand aus dem Sportverein.“

Tooor!!!

Das Spiel zum Spiel. Hier sind Spielbrett und Spielkarten für das große Fußballspiel ohne Ball. Schreibe noch weitere Spielkarten. Spielt es dann gemeinsam in der Gastfamilie, im Verein, im Freundeskreis oder auf dem nächsten AFS-Treffen. Viel Spaß dabei!

Variante: Schreibt neue Spielregeln.

Spielregeln:

· Der Ball (eine Münze oder ein Stein aus dem Damespiel) liegt zu Beginn in der Mitte.

· Ein Teilnehmer aus der Gruppe A liest eine Fragekarte vor. Ein Teilnehmer der Gruppe B antwortet.

· Wenn die Antwort richtig ist, rollt der Ball auf das gegnerische Tor. Wenn die Antwort falsch ist, dann rollt der Ball auf das eigene Tor zu.

· Das Spiel ist zu Ende, wenn der Ball in ein Tor rollt.

Tooor!!! - Fragekarten

	Frage:

Was ist die „Pille für den Mann“?

Antwort:

Der Fußball
	
Frage:

Seit wann gibt es die Bundesliga?

a) 1953   b) 1963   c) 1973   d) 1983

Antwort:

b) 1963

	Frage:

Wie heißt die erfolgreichste deutsche Fußballnationalspielerin?

Antwort:

Birgit Prinz
	Frage:

Wer ist der Trainer der deutschen Nationalmannschaft?

Antwort:

Jürgen Klinsmann

	Frage:

Wo wurde der Deutsche Fußballbund (DFB) im Januar 1900 gegründet?

Antwort:

In Leipzig
	Frage:

Welche Mannschaft ist gerade Weltmeister?

a) die brasilianische Herrenmannschaft

b) die deutsche Frauenmannschaft

Antwort:

beide Mannschaften

	Frage:

Welcher Verein ist noch nie aus der 1. Bundesliga abgestiegen?

Antwort:

Hamburger SV
	
Frage:

Wie viele Vereine spielen in der 1. Bundesliga?

a) 12   b) 15   c) 18   d) 21   e) 24

Antwort:

c) 18

	Frage:

Welche ostdeutschen Vereine spielen in der 1. Bundesliga?

Antwort:

Seit dem Abstieg von Energie Cottbus 2005 spielt kein ostdeutscher Verein mehr in der 1. Bundesliga.
	Frage:

Bei welcher Fußballweltmeisterschaft spielten die beiden deutschen Mannschaften gegeneinander?

Antwort:

1974 in Hamburg


Tooor!!! – leere Fragekarten

	
 
	


	
	

	
 
	

	
	

	
	



Tooor!!! – Das Spielbrett


	

	

	

	

	

	

	

	


Sport

Hier sind Bilder von Sportarten. Kennst du ihre Namen? Schaue im Wörterbuch nach und schreibe die deutschen Namen neben die Bilder. Versuche, kleine Sätze zu den Wörtern zu schreiben. Dein Sport ist nicht dabei? Male ein Bild und schreibe den deutschen Namen dazu.



11. In der Stadt

Steckbrief deiner Stadt

Erstelle einen Steckbrief von deiner Stadt.

· Wie viele Einwohner hat die Stadt oder der Ort?
· Wie viele Kirchen gibt es? Welcher Konfession sind sie?
· Wann wurde die Stadt/der Ort gegründet?
· Versuche, etwas über die Gründung und die Geschichte der Stadt/des Ortes, in der/dem du ein Jahr lebst, herauszufinden.
· Welche wichtigen Vereine gibt es? 
· Gibt es einen Schützenverein? Wenn ja, was war früher seine Aufgabe?
· Wurde die Stadt/der Ort im zweiten Weltkrieg beschädigt? Wie stark? Wurde sie/er im gleichen Stil wieder aufgebaut?

· Ist die Stadt/der Ort für etwas berühmt (ein Bauwerk, ein Fest, ein Gericht oder Lebensmittel, ein geschichtliches Ereignis, etc.)?

· Gibt es in deiner neuen AFS-Heimat Industrie? Wenn ja, welche?

· Gibt es eher Landwirtschaft? Wenn ja, was (Anbau von Pflanzen, Viehzucht, Milchwirtschaft, etc.)?

· Sind in deinem Ort berühmte Menschen geboren oder haben dort gelebt? 


Wenn ja, nenne sie und sage kurz, was sie gemacht haben.

Preise in der Stadt

Vergleiche deutsche Preise mit den Preisen deiner Heimat. 

	
	Preis in € (hier)
	Heimatpreis (eigene Währung)
	Heimatpreis (in € umgerechnet)

	Eintritt ins Kino
	
	
	

	1 Busfahrkarte
	
	
	

	1 Eis
	
	
	

	1 Cola im Café
	
	
	

	1 x Haare schneiden
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Taschengeld

Bekommst du in deiner Heimat Taschengeld?

Hast du für Deutschland „Taschengeld“ mitbekommen?

Wofür gibst du dein Taschengeld in deiner Heimat aus?

Wofür gibst du es in Deutschland aus?

Wie kann man sich das Taschengeld einteilen? 

Kommst du mit deiner Einteilung zurecht? Führst du ein „Haushaltsbuch“?

	
	Preis in € (hier)
	Heimatpreis (eigene Währung)
	Heimatpreis (in € umgerechnet)

	Briefumschlag
	
	
	

	Briefmarke
	
	
	

	1 Heft
	
	
	

	1 Kugelschreiber
	
	
	

	Papier
	
	
	

	Shampoo
	
	
	

	1 Stunde surfen 
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Deutsche Geschäfte

Wo kauft man was? 

Gibt es getrennte Geschäfte für verschiedene Artikel oder kann man fast alles in einem Geschäft kaufen?

Was ist ein „Tante-Emma-Laden“?

Was ist ein Kaufhaus? 

Wie lange sind die Geschäfte in deinem Ort geöffnet?

Gibt es bekannte Läden oder Ladenketten für Lebensmittel, Kleidung, etc.?

Gibt es bekannte deutsche Marken (z. B. bei Lebensmitteln, Elektrogeräten, Kosmetik, Autos)?

Gibt es für deinen Ort typische Produkte?

Wie ist das, wenn man Essen geht oder draußen etwas trinkt?

Ist es üblich, Trinkgeld zu geben?

Gibt es Servicegebühren? Wer gibt wem wie viel?

Wenn du in einem kleinen Ort lebst, vergleiche deine Antworten mit einem AFSer, der in einer Großstadt lebt (und umgekehrt).

Struktur der Stadt 

Wie grün ist die Stadt?

Gibt es verschiedene Stadtteile?

Seit wann gehören die Stadtteile zu dieser Stadt?

Sind die Menschen stolz auf ihre Stadt und/oder ihren Stadtteil?

Gibt es ein großes Zentrum oder mehrere kleinere Zentren?

Vergleiche deine deutsche Stadt mit deiner Heimatstadt.

Verkehrsmittel

Welche Verkehrsmittel gibt es in deiner Stadt?

Welche davon benutzt du regelmäßig/ manchmal?

Welche Verkehrsmittel benutzen die anderen Menschen in deiner Umgebung?

Wie sieht das in deiner deutschen Region und in anderen deutschen Regionen aus?

Fahren viele Menschen Fahrrad? Warum (nicht)?

Besorge dir einen Fahrplan von Bussen oder anderen Verkehrsmitteln deiner Stadt und einen Abfahrtplan des nächsten größeren Bahnhofs.

Kannst du diese Pläne gut lesen?

Suche Fahrverbindungen zu Freunden oder zum nächsten AFS-Treffen heraus.

Lohnt es sich, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren? 

Vergleiche die Dauer und den Preis für eine Person (und eine Familie) mit der Dauer und dem Preis einer Autofahrt.

Autos in Deutschland

Was fällt dir zu Autos in Deutschland ein?

viele
- 
wenige

kleine
- 
große

alte
- 
neue

saubere
- 
dreckige

…

Wer fährt Auto wohin?

Wer kümmert sich um das Auto?

Von wem und wie oft wird es gewaschen? Wie?

Ist das Aussehen ihres Autos wichtig für die Menschen? Ist es ein Statussymbol?

Was kostet der Unterhalt eines Autos (Steuer, Versicherung, Benzin, Reparaturen…)?

Wie kommst du zur Schule? Und deine Mitschüler? 

Wichtige Gebäude

Besorge dir einen Stadtplan deiner neuen Heimat (von deiner Gastfamilie, der Schule, der Stadtverwaltung oder der Touristeninformation).

Suche auf dem Stadtplan wichtige Gebäude (Krankenhaus, Rathaus, Stadthaus, Schulen, Kirchen, Bibliotheken, Kino, Sehenswürdigkeiten, etc.).

Welche wichtigen Gebäude kann man auf dem Stadtplan nicht sehen (Geschäfte, Apotheken, …)?

Wichtige Plätze und besondere Straßennamen

Besorge dir einen Stadtplan deiner neuen Heimat (von deiner Gastfamilie, der Schule, der Stadtverwaltung oder der Touristeninformation).

Findest du besondere Plätze (Markt, Sportplätze, ...)?

Woher haben die Plätze ihren Namen?

Suche Stadtviertel, in denen die Straßen nach Tieren, Bäumen oder berühmten Personen benannt sind. Welche Gruppen von Personen kommen dabei vor (Komponisten, Schriftsteller, Politiker, Widerstandskämpfer …)?

Findest du Straßen, die nach Nachbarstädten benannt sind?

Wichtige Personen

Welche wichtigen Personen gibt es in deiner Stadt (Bürgermeister, Ärzte, Bürgerbeauftragte, …)? Wo haben sie ihre Büros oder Praxen?

Frage in der Stadtverwaltung, ob du einen Arbeitstag in der Stadtverwaltung oder vielleicht einen Arbeitstag des Bürgermeisters beobachten kannst. 

Du könntest dann einen Artikel über diesen Arbeitstag für deine Schülerzeitung oder für die Zeitung deiner Stadt schreiben.

Informationsquellen

An welchen Orten kannst du Informationen über deine Stadt bekommen? Frage  im Rathaus, in der Stadtbücherei bei der Touristeninformation oder in Buchhandlungen, welche Informationen sie für dich haben. Manchmal gibt es auch Informationen in mehreren Sprachen.

Informationen über dein Bundesland und über die Bundesrepublik Deutschland bekommst du auch (teilweise kostenlos oder sehr günstig) bei der Landes- oder Bundeszentrale für politische Bildung. Sie bieten vielfältige Informationen, beispielsweise auch zu Geschichte, Politik, Gesellschaft und Geographie.

12. AFS

Wer ist wer im Komitee

Wer ist in deinem Komitee? Was machen sie? Warum sind sie beim AFS?

Interviewe die AFSer im Komitee und schreibe die Antworten unten hin.


AFS History Tour

Die Geschichte des AFS ist schon alt. Aber viele kennen sie nicht sehr gut. Schreibe zusammen mit einem Hopee, einem deutschen Jugendlichen, der bald ins Ausland geht, eine Broschüre oder macht eine Powerpointpräsentation für den nächsten Infoabend. Informiert über den Ursprung von AFS. Warum heißt der AFS AFS? Wann und wie wurde der AFS gegründet? Welche Werte sind dem AFS wichtig? Welche Länder sind alle im AFS?

Variante: Ihr könnt auch eine Internetseite für euer Komitee gestalten.

Mit AFS durch das Jahr

Spielend durch das Austauschjahr. Hier sind Spielbrett und Spielkarten für das große AFS-Spiel. Schreibe noch weitere Spielkarten. Spielt es dann gemeinsam auf dem nächsten AFS-Treffen. Viel Spaß dabei!

Spielregeln:

· Wer zuerst eine 3 würfelt, darf mit dem Spiel beginnen.

· Jeder darf nur einmal würfeln – auch bei einer 6.

· Wer auf ein Ereignisfeld kommt, muss eine Frage beantworten. Bei einer richtigen Antwort erhält man die Fragekarte und darf man noch einmal würfeln. Bei einer falschen Antwort muss man zwei Felder zurück.

· Das Spiel ist zu Ende, wenn alle am Ziel sind.

· Gewonnen hat, wer die meisten Fragen richtig beantwortet hat.


Antworten

	Frage Nr.
	Antwort

	1
	No drugs. No driving.

	2
	b) Du sagst vorher in Hamburg Bescheid.

	3
	c) Vietnam

	6
	c) ca. 600

	9
	b) 1948

	10
	c) das Büro


Mit AFS durch das Jahr - Fragekarten


	
Wie heißen die beiden absoluten No-Nos?
	
Du willst in den Ferien für ein paar Tage zu einer Freundin. Deine Gastfamilie ist damit einverstanden. Was machst du?

a) Du fährst einfach hin.

b) Du sagst vorher in Hamburg Bescheid.

	
In welchem Land gibt es keinen AFS?

a) Brasilien

b) Island

c) Vietnam

d) Ghana
	
Du bist auf der Weihnachtsfeier deines Komitees. Bevor du ein Geschenk bekommst, musst du ein deutsches Lied singen.

	
Wie heißt dein Lokalbetreuer? 
	
Wie viele Gastschüler kommen jedes Jahr nach Deutschland?

a) ca. 200

b) ca. 400

c) ca. 600

d) ca. 800

	
Du hast die Gastfamilie gewechselt. Jetzt brauchst du Zeit, um dich einzuleben. Setze eine Runde aus.
	
Du kommst gerade vom LOC zurück. Voller Schwung geht es 3 Felder weiter.

	
In welchem Jahr ist der erste deutsche Schüler mit dem AFS in die USA gefahren?

a) 1924

b) 1948

c) 1962
	
Du hast Geld für einen Sprachkurs ausgegeben. Wer erstattet dir das Geld?

a) a) dein AFS-Betreuer

b) b) das Komitee

c) c) das Büro


Mit AFS durch das Jahr – leere Fragekarten

	

	


	
	

	
 
	

	

	


	
	






13. Mein Kalender durch das Jahr

Bastle dir einen Kalender für dein Austauschjahr und trage alle Termine, die du im Laufe des Jahres hast ein: mit AFS (Camps, Komiteetreffen und –aktivitäten), in der Schule (Ferien, Klassenarbeiten, Schulfahrten), in der Familie (Geburtstage, Hochzeiten, …) oder mit Freunden (Geburtstage, …). 

Hänge den Kalender an einen Ort, wo du ihn gut siehst, zum Beispiel über deinem Bett oder am Kühlschrank. Unten findest du einen Vorschlag, wie ein Kalender ganz leicht zu machen ist. Du kannst den Kalender aber auch mit Bildern, Fotos, etc. verschönern.

	September
	Oktober
	November
	Dezember
	Januar
	Februar
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli

	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1

	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2

	3
	3
	3
	3
	3
	3
	3
	3
	3
	3
	3

	4
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	4

	5
	5
	5
	5
	5
	5
	5
	5
	5
	5
	5

	6
	6
	6
	6
	6
	6
	6
	6
	6
	6
	6

	7
	7
	7
	7
	7
	7
	7
	7
	7
	7
	7

	8
	8
	8
	8
	8
	8
	8
	8
	8
	8
	8

	9
	9
	9
	9
	9
	9
	9
	9
	9
	9
	9

	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10
	10

	11
	11
	11
	11
	11
	11
	11
	11
	11
	11
	11

	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12
	12

	13
	13
	13
	13
	13
	13
	13
	13
	13
	13
	13

	14
	14
	14
	14
	14
	14
	14
	14
	14
	14
	14

	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15

	16
	16
	16
	16
	16
	16
	16
	16
	16
	16
	16

	17
	17
	17
	17
	17
	17
	17
	17
	17
	17
	17

	18
	18
	18
	18
	18
	18
	18
	18
	18
	18
	18

	19
	19
	19
	19
	19
	19
	19
	19
	19
	19
	19

	20
	20
	20
	20
	20
	20
	20
	20
	20
	20
	20

	21
	21
	21
	21
	21
	21
	21
	21
	21
	21
	21

	22
	22
	22
	22
	22
	22
	22
	22
	22
	22
	22

	23
	23
	23
	23
	23
	23
	23
	23
	23
	23
	23

	24
	24
	24
	24
	24
	24
	24
	24
	24
	24
	24

	25
	25
	25
	25
	25
	25
	25
	25
	25
	25
	25

	26
	26
	26
	26
	26
	26
	26
	26
	26
	26
	26

	27
	27
	27
	27
	27
	27
	27
	27
	27
	27
	27

	28
	28
	28
	28
	28
	28
	28
	28
	28
	28
	28

	29
	29
	29
	29
	29
	
	29
	29
	29
	29
	29

	30
	30
	30
	30
	30
	
	30
	30
	30
	30
	30

	
	31
	
	31
	31
	
	31
	
	31
	
	31


14. Landeskunde 

Wo komme ich her? – Wo bin ich jetzt?

Vergleiche dein Heimatland mit Deutschland:

a) Lage der Länder – auf welchem Kontinent, wie heißen die Nachbarstaaten?

b) Größe – Ist dein Land viel größer oder viel kleiner als Deutschland, oder genauso groß?

c) Amtssprache(n) – Was ist die offizielle Amtssprache? Werden auch noch andere Sprachen gesprochen?

d) Bevölkerungsdichte – gibt es regionale Unterschiede?

e) Entfernung – Wie weit ist dein Heimatland von Deutschland entfernt?

f) Naturraum – Was sind die geographischen und klimatischen Gegebenheiten und Besonderheiten?

Religion im Alltag

Welche Religionen gibt es in Deutschland? 

Gibt es regionale Unterschiede? Zeichne diese in einer Deutschlandkarte ein. 

Wie zeigt sich die Religiosität der Menschen im Alltag? Frage deine Freunde und deine Familie, was Religion für sie bedeutet.

Gehen deine Mitschüler zum Beispiel in die Kirche? Bedeutet es ihnen etwas, dass Papst Benedikt XVI. ein Deutscher ist?

Gehörst du einer Religion an? Wie zeigst du deinen Glauben?

Berühmte deutsche Gebäude

In Deutschland gibt es viele bekannte Bauten, die das Bild ganzer Regionen prägen. Kennst du die folgenden Bauwerke? 

Wie heißen sie und in welcher Stadt sind sie zu finden? Welchen Zweck erfüllen bzw. haben sie erfüllt?

Andere Bauwerke

Hast du noch andere berühmte Bauwerke in Deutschland kennen gelernt ? Dann beschreibe sie hier und füge ein Bild hinzu.

„Typisch Deutsch?“ – Quiz

Hier sind ein paar Fragen zu angeblich typisch deutschen Dingen. Überlege zusammen mit deiner Gastfamilie, deinen Klassenkameraden, deinen Freunden und den AFSern im Komitee, welche Antwort richtig sein könnte. Womit begründen die Leute ihre Antworten? Bist du überrascht über die richtigen Antworten?

Frage 1: Wo wurde das Heimatlied „Wo die Nordseewellen trekken an den Strand ..." gedichtet?

( schwarz .............. in Dänemark

( rot ....................... in Japan

( gold .................... in Südafrika

Frage 2: Welcher der genannten Dichter hatte einen türkischen Vorfahren?

( schwarz .............. Walter von der Vogelweide

( rot ....................... Johann Wolfgang von Goethe

( gold .................... Bertold Brecht

Frage 3: Welches der folgenden Beispiele für „typisch Deutsches“ gibt es am längsten bei uns?

( schwarz ............... Marschmusik

( rot ........................ Kegeln

( gold ..................... Gartenzwerge

Frage 4: Wer hält den Weltrekord im Dauerjodeln?

( schwarz ............... Johannes Tauber (Schweiz)

( rot ...................…. Martin Gaessler (Österreich)

( gold ..................... Errol Bird (Nordirland)

Frage 5: Es gibt in Deutschland Leute, die behaupten hier wäre kein Platz mehr für andere Menschen. Dabei gibt es viele andere Länder in denen weitaus mehr Leute auf einem km2 wohnen, ohne dass der Eindruck entsteht, es wäre dort viel zu eng (Beispiel: Niederlande). Wie viele Menschen müssten noch in die Bundesrepublik Deutschland einwandern, um hier dieselbe Bevölkerungsdichte wie in den Niederlanden zu erreichen?

( schwarz ............... 39 Millionen

( rot ...................…. 49 Millionen

( gold ..................... 59 Millionen

Die richtigen Antworten findest du auf der nächsten Seite

 „Typisch Deutsch?“ – Lösungen

Frage 1: Wo wurde das Heimatlied „Wo die Nordseewellen trekken an den Strand ..." gedichtet?

( rot ....................... in Japan

Frage 2: Welcher der genannten Dichter hatte einen türkischen Vorfahren?

( rot ....................... Johann Wolfgang von Goethe

Goethe stammt von Johann Slodan ab, der vor seiner Taufe Sadok Seli Zoltan hieß und als türkischer Offizier 1291 von einem Kreuzzug „mitgebracht" wurde.

Frage 3: Welches der folgenden Beispiele für „typisch Deutsches“ gibt es am längsten bei uns?

( rot ........................ Kegeln

Zuerst in England im 14. Jh. mit Schafsknochen ge​spielt, wurde es kurz danach auch in Deutschland volkstümlich. Gartenzwerge kamen im 15. Jh. über italienische Händler als Abbildungen türkischer Pygmäen-Sklaven nach Deutschland. Marschmusik wurde im 16./17. Jh. als Folge der Türkenkriege durch Elitetruppen der türkischen Janitscharen hierher gebracht.

Frage 4: Wer hält den Weltrekord im Dauerjodeln?

( gold ..................... Errol Bird (Nordirland)

Frage 5: Es gibt in Deutschland Leute, die behaupten hier wäre kein Platz mehr für andere Menschen. Dabei gibt es viele andere Länder in denen weitaus mehr Leute auf einem km2 wohnen, ohne dass der Eindruck entsteht, es wäre dort viel zu eng (Beispiel: Niederlande). Wie viele Menschen müssten noch in die Bundesrepublik Deutschland einwandern, um hier dieselbe Bevölkerungsdichte wie in den Niederlanden zu erreichen?

( gold ..................... 59 Millionen

Typisch Deutsch ?! 

Du hast inzwischen erste Eindrücke von Deutschland und von den Menschen, die dort leben gewonnen. Was ist in deinen Augen „typisch Deutsch“? 

Zeichne eine Karikatur, schreibe einen Essay oder ein Gedicht... Deiner Phantasie sind keine Grenzen gesetzt!!

Du kannst diese Aufgabe auch mehrmals in deinem Austauschjahr machen – mit etwas Abstand dazwischen.

Deutschland ein Einwanderungsland?!

In Deutschland leben nicht nur Deutsche, sondern auch viele Angehöriger anderer Kulturen. Einige leben schon seit mehreren Generationen hier und sind mehr in Deutschland Zuhause als im Heimatland der Eltern oder Großeltern.

Mach dich auf die Suche nach dem anderen Deutschland. Aus welchen Ländern kommen die Einwanderer? Wo lebt welche Gruppe in Deutschland? Wer lebt in deiner Stadt? Haben sie eigene Geschäfte, Vereine, …? Welche bekannten Einwanderer oder Einwandererkinder aus Politik, Sport, Kultur, … kennen die Leute in deiner Umgebung?

Stadt – Fluss - Name

„Stadt – Land – Fluss“ ist ein sehr beliebtes Spiel in Deutschland. Wir haben es mal abgewandelt. 

Spielregeln: Einer geht still das ABC durch. Ein anderer ruft irgendwann „Stopp!“ Mit dem Buchstaben, bei dem der erste gerade war, müssen alle eine deutsche Stadt, einen deutschen Fluss, einen deutschen Vornamen, … finden. Wer zuerst alle Spalten ausgefüllt hat, hat die Runde gewonnen.

Beispiel:

	Stadt
	Fluss
	Vorname
	Essen / Getränk
	Gegenstand
	Tätigkeit

	Regensburg
	Rhein
	Rita
	Rotkohl
	Rose
	rasieren

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


14.1. Geografie 

Meine neue Umgebung

Stelle deine neue Umgebung (Ort/Region/Bundesland) vor, in der du während deines AFS-Jahres lebst.

Wie heißt sie und wo genau liegt sie in Deutschland? Gibt es etwas Typisches oder Berühmtes für diese Umgebung?

Erstelle eine Collage über deinen Ort, über deine Region und über dein Bundesland.

Nützliche Informationen findest du zum Beispiel auf der Homepage deines Ortes oder deines Bundeslandes, im Bürgerbüro oder in einem Informationszentrum. 

Oder frage doch einfach die Menschen, die in deiner Region leben, warum diese für sie so besonders ist. 

Wo ist was in Deutschland?

Drucke die Karte von Deutschland aus und zeichne wichtige Flüsse, Seen, Meere, Gebirge und Berge ein.


14.2. Geschichte 

Was fällt dir zur deutschen Geschichte ein? Welche Daten oder Ereignisse?

Was verbindest du damit und was verbinden deine Mitschüler und Lehrer damit? 

Witze aus dem geteilten Deutschland

Hier findest du vier Witze aus verschiedenen Zeiten. Es sind Witze aus dem geteilten Deutschland. Das heißt, einige aus dem ehemaligen Westen andere aus dem ehemaligen Osten Deutschlands. Um die Witze zu verstehen, musst du wissen, wie die damalige Situation aussah. Zur ungefähren Einordnung findest du Jahreszahlen hinter den Witzen. Was sind die Hintergründe für die jeweiligen Witze?

Zwei Freundinnen treffen sich auf dem Berliner Alexanderplatz. Sagt die eine zur anderen: „Ich glaube, morgen gibt es Schnee...“ – „Das ist mir völlig egal“, antwortet die andere resigniert: „Ich stelle mich für nichts mehr an.“

(Ostdeutschland, 1949-59)

Ein Lehrer unterrichtet in einer Klasse über Julius Cäsars Gallischen Krieg.

Als er geendet hat, fragt ein Schüler: „Und auf welcher Seite standen die Amerikaner?“ (Westdeutschland, 1949-59)

Zwei Vettern, der eine aus Ost- der andere aus Westdeutschland, haben sich in Berlin getroffen. Zum Abschied sagt der Westdeutsche: „Du könntest mir eigentlich einmal schreiben, wie es dir geht und wie bei euch die Lage ist.“ – „Das wird schwer sein“, meint der Ostdeutsche, „bei uns geht alle Post an die Zensur.“ – „Das macht nichts“, sagte der Vetter aus dem Westen. „Wenn alles in Ordnung ist, schreibst du mit schwarzer Tinte, wenn es Probleme gibt, schreibst du dasselbe in Grün.“

Zwei Wochen später erhält der Westdeutsche einen Brief in schwarzer Tinte: „Hier ist alles wunderbar. Unserem Land geht es immer besser. Die Menschen sind glücklich und man kann kaufen, was man will. Butter, Eier, Apfelsinen, Frischen Fisch – nur leider keine grüne Tinte.“
(Ostdeutschland, 1960-69)

In einer Gewerkschaftsversammlung verkündet der Redner: „Und im Jahr 2000 werden wir nur noch an jedem Mittwoch arbeiten!“ 

Zwischenruf: „Den ganzen Tag?“
(Westdeutschland, 1970-79) 

14.3. Literatur

Zeitungen

Gibt es in Deutschland große Zeitungen, die man im ganzen Land kaufen kann?

Wie heißen sie? Was kosten sie (Montag-Freitag, Samstag, Sonntag)?

Es gibt auch viele verschiedene regionale Zeitungen.

Welche gibt es in deiner Stadt?

Was kosten sie? Gibt es ermäßigte Preise? Was kostet ein Abonnement?

Erkundige dich, ob du die Redaktion deines Lokalteils besuchen kannst. 

Vielleicht hat die Zeitung auch Interesse, mit dir ein Interview über deine Erfahrungen in eurer Stadt zu machen.

Zeitschriften 

Welche deutschen Zeitschriften kennst du?

Erkundige dich an einem Kiosk oder in einem Geschäft nach Zeitschriften für verschiedene Zielgruppen (Jugendliche, Mädchen, Frauen, Männer, Sport, …).

Wie oft erscheinen die Zeitschriften (wöchentlich, alle zwei Wochen, monatlich, …)?

Was kostet eine Ausgabe?

Werden die Zeitschriften billiger, wenn man sie abonniert? Wenn ja, wie viel?

Bekannte Schriftsteller 

Welche deutschen Schriftsteller kennst du?

Wann haben sie ungefähr gelebt bzw. geschrieben?

Welche dieser Schriftsteller kennen deine Gastfamilie und deine Mitschüler?

Welche anderen deutschen Schriftsteller kennen deine Gastfamilie und deine Mitschüler?

Deutsche Literatur-Nobelpreisträger

Welche deutschen Literaturnobelpreisträger kennst du?

Wann haben sie den Preis jeweils bekommen?

Weiter Informationen findest du z. B. unter http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Nobelpreistr%C3%A4ger_f%C3%BCr_Literatur
(Theodor Mommsen, Rudolf Eucken, Paul Heyse, Gerhart Hauptmann, Thomas Mann, Heinrich Böll, Günter Grass)

Deutsche Jugendliteratur

Welche bekannten Autoren deutscher Jugendliteratur kennst du?

Woher kannst du Tipps für gute Bücher bekommen?

Kennst du den Deutschen Jugendbuchpreis?

Tipp: http://www.jugendliteratur.org/
Aktuelle Bestseller

Wo kannst du erfahren, welche Bücher in Deutschland häufig gekauft werden?

Erkundige dich nach offiziellen Listen in einer Buchhandlung. 

Wie oft werden die Listen erneuert? 

Gibt es verschieden Listen? 

Gibt es verschiedene Kategorien?

Wurden die Bestseller von deutschen Autoren geschrieben oder sind es nur Übersetzungen?

Frage deine Familie und deine Mitschüler nach ihren Lieblingsbüchern. Vergleiche die Antworten mit den aktuellen Bestsellern.

Zwei bekannte Bestsellerlisten findest du auch im Internet:

http://www.spiegel.de/kultur/charts/0,1518,belletristik,00.html
Hier gibt es auch Beschreibungen der Bücher und Kommentare

http://focus-magazin-verlag.de/PF4/PF4D/PF4DS/pf4ds_best.htm?nav=31&qu_book=lit
Das ist nur eine Liste der meistverkauften Bücher.

Buchpreise 

Was kosten Bücher in Deutschland?

Unterteile die Bücher in verschiede Gruppen (harter Einband, Taschenbuch, Schulbücher, …).

Vergleiche den deutschen Preis für ein bestimmtes Buch (z. B. Harry Potter) mit dem Preis in deinem Heimatland.

Bücher im Fernsehen

Im deutschen Fernsehen gibt es auch Sendungen über Bücher bzw. mit Buchtipps.

Zwei der bekanntesten Sendungen sind „Lesen!!“ 

und „Das literarische Quartett“.

Wann und wie oft werden sie gesendet?

Wodurch unterscheiden sie sich?

Mein deutsches Lieblingsbuch

Stelle dein deutsches Lieblingsbuch vor (Name, Autor, Verlag, Preis, Handlung, warum es dir gefällt, …).

Tausche mit deinen Mitschülern oder mit anderen AFSern Buchtipps aus.

14.4. Politik 

Warum 16 Bundesländer?

Deutschland ist unterteilt in 16 Bundesländer. Kennst du sie alle? Drucke die Karte aus und beschrifte sie. Finde heraus, wie die jeweiligen Landeshauptstädte heißen. Was bedeutet Föderalismus?

Wie funktioniert die deutsche Politik?

Wer tut eigentlich was in der Politik?

So schwierig ist das gar nicht: Finde heraus, was die jeweiligen Aufgaben vom Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesrat, Bundestag, von der Bundesregierung und vom Volk sind. Frage zum Beispiel im Politikunterricht nach.


Politische Parteien 

In Deutschland gibt es sechs große politische Parteien. 

Finde heraus, wofür ihre Abkürzungen stehen. 

Wodurch kennzeichnet sich ihre Politik? 

Sind einige Parteien in bestimmten Regionen Deutschlands besonders stark vertreten? Wenn ja, welche und wo ? Hat dies bestimmte Gründe ? 





Politik in deiner Region

Politik erscheint immer soweit weg?? Hör dich doch mal in deiner direkten Umgebung um. 

Was haben zum Beispiel die Kommunalpolitiker für deine neue Heimat getan? Was sagen die Menschen über ihre Landesregierung? Womit sind Menschen zufrieden und was soll geändert werden?

Die deutsche Regierung 

Wer stellt zur Zeit die Regierung der Bundesrepublik Deutschland? 

Kennst du die einzelnen Ministerien und ihre Aufgaben? 

Um dich über die Bundesregierung, ihre Aufgaben und Tätigkeiten zu informieren, schau doch mal hier nach:

http://www.bundesregierung.de  
Dort findest du viele nützliche Informationen!! 

Frühere Bundeskanzler und Bundespräsidenten

Kennst du den ersten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland? 

Wer war Gustav Heinemann?

Haben die Grünen auch schon einmal einen Bundespräsidenten gestellt? 

Erstelle zwei Tabellen: eine für die ehemaligen Bundespräsidenten und eine andere für die ehemaligen Bundeskanzler.

Wer nahm diese Ämter ein und für wie lange?

Zu welcher Partei gehörten sie?

Hilfe findest du auf http://www.bundespraesident.de und http://www.bundeskanzler.de !

„Einheit in der Vielfalt“: Die Europäische Union

Wer sind die 25 Mitgliedsländer der Europäischen Union? Finde es für das Kreuzworträtsel heraus. (Ä bleibt Ä, wird nicht zu „ae“, ß bleibt ß, wird nicht zu „ss“)
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EU-Karte

Zeichne eine Karte der Europäischen Union (EU) und kennzeichne durch unterschiedliche Farben, wann das jeweilige Land der EU beigetreten ist.

Wer tut eigentlich was in der EU?

Was ist eigentlich die EU? Aus welchen Organen setzt sie sich zusammen und welche Aufgaben hat sie? Welche wichtigen Personen gibt es in der EU?

Interessante Informationen findest du auf der Internetseite http://europa.eu.int/index_de.htm !

Die Europäische Union und die Menschen, die in ihr leben 

Die EU ist bloß eine politische Organisation? Weit gefehlt. Sie hat einen großen Einfluss auf das Leben aller Menschen, die in ihr leben. 

Was hat sich für die Menschen durch die EU sowohl positiv als auch negativ verändert? 

Was wünschen sich die Menschen, wovor haben sie Angst? 

Überlege dir weitere Fragen und erstelle einen Fragebogen. Verteile diesen an deine Familie, Mitschüler und Freunde, aber auch an andere AFS-Gastschüler, die aus EU-Mitgliedsstaaten kommen. 

Was haben die Menschen für eine Meinung über die Europäische Union? Gibt es unterschiedliche Meinungen zwischen Jung und Alt? Haben die Menschen in anderen EU-Staaten eine andere Meinung von der EU als die Deutschen? Stelle deine Ergebnisse vor.

Präsident = President?

In vielen Ländern gibt es ähnliche Wörter für „Präsident“: „president“ im Englischen, „président“ im Französischen, „presidente“ im Italienischen und Spanischen, „президент“ im Russischen, „prezident“ im Tschechischen, ...  Aber bedeuten diese ähnlichen Wörter auch das Gleiche? Welche Aufgaben und Rechte hat der deutsche Präsident und welche der US-amerikanische? Suche die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den verschiedenen „Präsidenten“. Frage auch die anderen AFS-Gastschüler, was „Präsident“ in ihrer Muttersprache bedeutet.

14.5. Umweltschutz 

Umweltschutz ist für die ganze Welt wichtig, schließlich ist es unser Planet, unsere Zukunft, die wir gefährden. In Deutschland gibt es verschiedene Ansätze, die Natur zu schonen und zu schützen.  Hier kannst du diese näher kennen lernen!!

Mülltrennung

Bestimmt ist es dir zu Hause oder in der Stadt auch schon aufgefallen: In Deutschland gibt es häufig nicht nur einen Mülleimer, wo alles rein kommt. Es gibt verschiedene, denn in Deutschland wird der Müll getrennt. 

Doch was kommt wo rein? 

Und warum trennt man eigentlich den Müll? 

 „Dieses komische Schild mit dem Vogel drin...“

Hast du eins von diesen Zeichen schon einmal in deiner neuen Umgebung gesehen?


Wenn ja, wo? Was bedeutet „Naturschutzgebiet“? 

Bastle eine Collage zu einem Naturschutzgebiet aus deiner Region.  

15. Kopiervorlage leeres Blatt mit Zeilen
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Ziele von „Abenteuer Deutschland. Mein AFS-Jahr“





Hilfe beim Deutsch lernen





angebotene Arbeitsweisen





angebotene Themen





verschiedene Sprachniveaus





mindestens 60 Aufgaben im ganzen Jahr





Absprache bei der Nutzung von Computern





Bearbeitung der Aufgaben im Unterricht





Das ist meine Gastmutter Petra Müller. Sie ist 34 Jahre alt. Mutti ist Sekretärin in einer großen Firma. Sie fährt gern Fahrrad und liebt Seidenmalerei.















































Tipp:


Lass dir von der Gastfamilie zeigen, wie man die Aufgaben macht.


Bitte deine Familie, die einzelnen Schritte dabei mit Worten zu erklären.





Vokabeln:


Bettwäsche (Kopfkissen, Bettdecke, Bettlaken, Kopfkissenbezug, Deckenbezug)


Handtuch, Duschtuch, Gästehandtuch, Waschlappen, Feinwäsche, Kochwäsche





Kleine Hilfe:


Wie teuer ist ...? Was kostet ...?





Neue Wörter:

















Deutsche Feste





Deutsche Feste





Kleine Hilfe:


Was feiert man im ...?


Wann feiert ihr ...?


Was ist ...?








Neue Wörter:

















Stollen





Weihnachts-


mann





Advent





St. Nikolaus





St. Martin





Weihnachts-markt





Kleine Hilfe:


Was macht ihr dann?


Wer verteilt die Geschenke?


Mit wem feiert ihr Heiligabend?








Kleine Hilfe:


Wie sagt man ... auf Deutsch?


Was sagt man zu ...?


Was antwortet man ...?
































01. 01. 2006





















































Tipp:


Du kannst auch deinen Geschichtslehrer oder Religions-/ bzw. Ethiklehrer fragen. Oder frage bei einem Pfarrer oder Priester in deiner Nähe nach. Ansonsten findest du Informationen unter


www.ostern-online.de/


www.ratgeber-ostern.de/


www.ostern-im-web.de/


www.ratgeber-weihnachten.de/


www.karneval.de





Was kann man alles sagen, …


… wenn das Essen sehr lecker war? 




















Weißt du, woher der Begriff „Die 10 Gebote“ kommt?





Sport





gesund


bleiben





neue Wörter:


_______________


_______________


_______________


_______________





neue Wörter:


_______________


_______________


_______________


_______________





Kennst du …


… noch andere Ausdrücke für „Hallo“? 
































 





   





Tipp:


Du musst bitte nicht gleich selber fluchen. In einer fremden Sprache zu fluchen, kann schnell schief gehen. Aber es ist gut, wenn man versteht, was der andere gerade sagt und wie er sich fühlt.





Tipp:


Wenn du etwas nicht genau verstehst, frage nach. Vielleicht bittest du auch, dass man dir die Worte aufschreibt.





Kleine Frage:


Weißt du, was „Pelle“ bedeutet? Und woher kommt die Redewendung „jemandem auf die Pelle rücken“?





Tipp:


Probiere mal, wie die Vokale klingen, wenn man sie mal froh, mal traurig, mal entsetzt, ... ausspricht. Vielleicht macht ihr beim nächsten AFS-Treffen ein kleines Spiel daraus?








Hoffnung

















Tipp:


Wenn dir niemand sagen kann, woher die Redenwendungen kommen, dann kannst du hier nachschauen:


Duden Band 11


Lutz Röhrich, Lexikon der sprichwörtlichen Redensarten


www.redensarten-index.de /suche.php


www.w-akten.de/reddeutsch. phtml





Unglück





im siebten Himmel sein





3





5





13





7





2





1





Tipp:


Das Goethe Institut bietet nicht nur einen Online-Quiz zum Thema Redewendungen an, sondern bittet auch um weitere Ergänzungen. Vielleicht magst du deine Ergebnisse dort einschicken.


www.goethe.de/z/jetzt/


dejart32/dejprv32.htm





stolz wie ein Spanier





leben wie Gott in Frankreich





hinter schwedischen Gardinen sitzen





Das ist nicht die feine englische Art.





Das ist Chinesisch für mich.





Tipp:


Hör dir das Lied „MfG“ der Phantastischen Vier an. 


Verstehst du alles?





DB





O-Ton





BSE





VfB





LOC








z.B.





O-Saft





TOP





SH





KiBa





PPP





NDR





VB





NB





YP





NH





KoVo





FSJ





MK





DV





EOS





CSP





FAZ





DDR





FDJ





BKA





UKW





MfG





ICE





TÜV





PLZ





AKW





DRK





GmbH





ARD





FCKW





ADAC





VHS





usw.





großer Lauschangriff





Reformstreit





Solidarpakt





rote Socken





Greencard





Ostalgie





Rehakles





Ruck durch Deutschland





Reformstau





Peanuts








„Es gibt nur ein’ Rudi Völler!“





„piep piep piep“





Elchtest





neue Mitte





Ökosteuer





„Ich habe fertig!“





Schwarzgeldaffäre





Leitkultur





„Und das ist auch gut so!“





Riester-Rente





Schläfer





Ich-AG





PISA-Schock





Teuro





googlen





Deutschland sucht den Superstar (DSDS)





das alte Europa





Ein-Euro-Job





Parallelgesellschaften





Hartz IV
























































böhmische Dörfer





spießig





Schrebergarten





wichteln





Beamter





Wegwerfgesellschaft





gemütlich





Mantafahrer





Glückspilz





Torschlusspanik





Mülltrennung


der gelbe Sack





Besserwessi





Wendehals Mauerspecht





Adventskalender





Körnerfresser





Musikantenstadl





Lebensabschnittsgefährte





Schlafmütze





Bioladen


Reformhaus





Angsthase





Schützenkönig





Götterspeise





Butterfahrt





Frauenparkplatz





Hund





Schlange





Esel





Taube





Frosch





Rind / Kuh





Schwein





Fisch





Bär





Eule





Maus





fleißig wie eine Biene





Biene





Du gemeiner Hund!





Ochse





(





(











(











(





(





(








Tipp:


Die Deutsche Welle bietet auf ihrer Internetseite kleine Wörterbücher und Hörproben verschiedener Dialekte an: www6.dw-world.de/de/ dialekt.php





Wie kann man …


… etwas höflich ablehnen? 























Tipp:


Bitte einen Mitschüler oder Freund, dir zu helfen, wenn du Schwierigkeiten mit der Umgangssprache hast.





Achtung:


Bernd das Brot sagt häufig sehr deutlich, was er denkt. Das ist oft ziemlich unhöflich. Mach es Bernd also nicht gleich nach. Frage deine Freunde und Mitschüler, wann man offen sagen kann, was man denkt. Wem gegenüber kann man nicht so deutlich seine Meinung sagen?





Neue Wörter:

















Neue Wörter:

















Neue Wörter:

















Asiat (grün)





Lateinamerikaner


(rot)





Neue Wörter:

















Neue Wörter:























FOTO?





TIPP!!


Überlege, was du machen könntest und sprich deinen Klassen- oder einen Fachlehrer an.





Kennst du …


… noch andere Ausdrücke für „Freund“? 























Kennst du …


… noch andere Ausdrücke für „in jemanden verliebt sein“?























Kennst du …


… noch andere Ausdrücke für „flirten“?
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Neue Wörter:
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Heißt es …


… nun Deutsch-Türken oder Deutsche türkischer Herkunft oder türkische Einwanderer der dritten Generation?? Die Deutschen wissen nicht, wie sie ihre Minderheiten am besten nennen. Welche Ausdrücke hast du gehört? Was findest du am besten?





Tipp:


Du kannst auch einen eigenen Kalender basteln und deiner Gastfamilie zur Erinnerung schenken.





Start





Ziel





10





9





8





7





6





5





4





3





2





1





Ereignisfeld





Tipp:


Informationen zum AFS kann dir dein Komitee geben. Außerdem gibt es auf den Seiten von AFS Deutschland (www.afs.de) und von AFS International (www.afs.org) viele Informationen und Bilder.





Mein AFS-Komitee





Kleine Hilfe:


Was machst du im Komitee?


Wo warst du mit dem AFS?


Etwas langsamer, bitte.


Das ist wirklich interessant.


Gib mal ein Beispiel.


Kannst du mir das erklären?





Kleine Hilfe:


Ich spiele gerne … .


Ich mag … nicht.


Ich spiele … zweimal die Woche.


Ich kann … .


Wie heißt das auf Deutsch?





Tipp:


Informationen zum deutschen Fußball findest du auf den Internetseiten


www.bundesliga.de


www.kicker.de


www.dfb.de





Frage:


Was hat der AFS mit der WM zu tun?





Tipp:


Frage deine Mitschüler und deinen Sportlehrer, was sie über die WM wissen. Vielleicht hat jemand eine Sportzeitung, die ihr zusammen durchsehen könnt. Frage auch mal im Sportverein nach Informationen. Falls du keine Informationen finden kannst, helfen dir folgende Internetseiten weiter: 


http://wm2006.deutschland.de/


www.germany2006.com/index/index.php?site_id=de


www.dw-world.de/dw/0,1595,8051,00.html


http://fifaworldcup.yahoo.com/





Kleine Hilfe:


Welchen Sport kennst du?


Wie oft in der Woche machst du  Sport?


Kann man … hier irgendwo spielen?


Wirklich? Ich spiele auch … .


Gib mal ein Beispiel.


Kannst du mir das erklären?





Ludwig von Beethoven


Johannes Brahms


Georg Friedrich Händel 


Joseph Haydn


Felix Mendelssohn Bartholdy


Franz Schubert 


Robert Schumann


Carl Orff


Richard Wagner





Kleine Hilfe:


Welches Lied ist gerade auf Platz ... ?


Woher kommt ... ?


Was ist dein Lieblingslied?








���





���


���








	Trauer





�





								grün vor Neid sein








�					�











									Unschuld


		�					�	Brautkleid
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